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Die BRäörnnAm 30. Juni iſt Deutſchland reſtlos frei.
Mainz, 2. Juni. (Eigene Drahtmeldung).

Mit dem Ablauf des 31. Mai ſind entſprechend einer Anord
nung des franzöſiſchen Oberkommiſſarg die Garniſonen in 5 wei
brücken, Germersheim, Speyer, Ludwigshafen,
Worms und Bingen geräumt worden. Die Beſatzung der
Garniſonen von Reuſtadtk, Mainz Trier und Landa u
wurde verminderk.

In der Zeit vom 1. Juni bis zum 17. Juni, wird das Gros der
Garniſonen von Mainz. Trier, Landau, Kehl und Kaiſerslaukern
zurückgezogen. Nach dem 17. Juni werden ſich nur noch
Nachhuten und Abwicklungsabteilungen im be
ſetzten Gebiet befinden. Die endgültige Räumung von Trier,
Landau und Reuſtadt wird nach Mitteilungen des franzöſiſchen
Oberkommiſſarg am 27. Juni erfolgen. Aus Kehl werden die
letzten franzöſiſchen Truppen und Gendarmen am 28. Juni zurück
gezogen werden. Mit dem Abzug der Ehrenwachen aus Mainz und
Wiesbaden, der am 30. Juni erfolgen wird, wird der Räu-
mungsplan reſtlos durchgeführt und das ehemals be
ſetzte Gebiet völlig befreit ſein.

Tardieun beſtätigt.
Paris, 2. Juni. (Ed). Der franzöſiſche Miniſterpräſident hielt

am Sonntag in Dijon die ſeit Wochen angekündigte und dennoch
wenig ſenſationelle Rede Das Hauptziel ſeiner Ausführungen iſt
offenbar die Radikale Partei für ſeine Regierungsmehrheit zu ge
winnen. Tardieun rühmte in großen Worten die hiſtoriſchen Lei

ikalen Partei und betonte, daß ihr immer ein
en ſtehe Leider hätten die Radi

t die Oppoſition abzuwandern. Doch müßten
ſie r er ſein, daß ihre Anlehnung an die Sozialiſten
ihnen ſelbſt gefährlich werden müßte. Die Sozialiſten die ſeit
dem Zuſammenbruch der kommunſſtiſchen Partei ſtark gewon
nen hätten, „nährten unglückliche ehrgeigige Hoffnungen Sie
wollten nicht nur die Kommuniſten und mit ihnen die Radikalen be
erben, ſondern ſie wollten augenſcheinlich überhaupt zum Sammel
becken aller Unzufriedenen werden. Einige Mitglieder der ſo
zialiſtiſchen Partei hätten es deshalb für notwendig gehalten, in
ihren letzten öffentlichen Aeußerungen das „revolutionäre Vokäbu
lar“ der Kommuniſten anzuwenden. Sollten die Sozialiſten aber

Hugenbergs „Jdee“.
Wie er ſich die „Befreiung“ denkt.

Hugenberg hat endlich einmal eine Jdee gehabt We
nigſtens nennen ſeine Trabanten „Jdee“, was jedem vernünftigen
Menſchen auf den erſten Blick als hirn verbrannt anmutet
Seine „Jdee“, die er am Sonntag auf dem deutſchnationalen Par
teitag des Wahlkreiſes Halle Merſeburg in Halle entwickelte, be
ſteht in der Lüftung ſeines bisher ſorgſam gehüteten Geheimniſſes

über die
Befreiungstheorie“ des deutſchnationalen Parteivorſtandes.

Danach ſoll das Ausland „50 Prozent oder mehr“ unſerer Repara
tionslaſten bezahlen. Das ſoll ſo geſchehen daß auf alle ausländi
ſchen Waren, die nach Deutſchland eingeführt werden, auch auf die
Rohſtoffe, eine beſondere Reparationsabgabe erhoben werden ſoll,
die Hugenberg zur Bezahlung der Youngraten verwendet wiſſen

will.
Man faßt ſich ob dieſes Wahnſinns an den Kopf. Der große

Führer hat immer noch nicht begriffen, daß es auf Erlaſſe und
Verordnungen allein nicht ankommt und die ſchönſten Maßnahmen
nichts bedeuten, wenn ſie praktiſch undurchführbar ſind. Man ſtelle
ſich nur die Auswirkung der von ihm propagierten Jdee vor. Die
erſte Folge ſeiner hirnverbrannten Patentlöſung wäre eine gewal
tige Verteuerung der Lebenshaltung des deutſchen Volkes durch
Zolkerhöhungen. Statt der in Ausſicht geſtellten „Freiheit“
würden Not und Elend in erhöhtem Maße in Deutſchland Ein
zug halten. Das Ende wäre ſchließlich ein großes Durcheinander
Eine derartige Regierungskunſt ſieht Herrn Hugenberg und ſeinen

Trabanten durchaus ähnlich.
So was von Totalverblödung wie dieſen Rep arationsein-

fuhrzolt hatten wohl auch Optimiſten nicht erwartet. Herr Hu
genberg ſcheint zu glauben, daß dieſer Reparationszoll, weil er ihm
einen anderen Namen gibt, auch anders wirken wird, als ein ge
wöhnlicher Zoll. Welche abſurde Jdee. Es kommen zwei Arten
von Waren nach Deutſchland, exſtens Waren, die wir unbedingt
brauchen, z. B. Rohſtoffe. Für dieſe et nie und nimmer unter
keinen Umſtänden das Ausland den Holl, ſondern immer wir, weil
wir uns eben garnicht anders helfen können. Zweitens kommen in
beſchränktem Umfang auch noch Auslandsfäbrikate nach Deutſch
land, die in ähnlicher Qualität von uns ſelbſt hergeſtellt werden
können Sie werden aber durch eine neue hohe Abgäbe von der
Einfuhr zurückgehalten, bringen alſo auch kein Geld, dafür ſteigen
ſofort die Jnlandspreiſe mit entſprechender Ausräuberung es

je einmal dem kommuniſtiſchen Beiſpiel folgen, von ihren Worten
zu Taten übergehen, ſo würden ſie, erklärte Tardieun drohend, vor
ſich eine Regierung finden, die ihnen einen ebenſo energiſchen und
unbeugſamen Widerſtand leiſten werde wie den Kommuniſten

Zur A ußen politik übergehend betonte Tardieu, daß es ſei
ner Regierung gelungen ſei, die Kriegsliquidation vorzunehmen.

Am 30. Juni werde die dritte Zone des Rheinlandes „unker
angebrachter Wahrung der Würde ohne Ueberſtürzung, aber
auch ohne Verſpätung geräumt ſein

Seine Regierung werde die von Briand ſeit 6 Jahren geführte
Friedenspolitik fortſetzen ohne jedoch die Sorgen für die Sicher
heit des Landes und die Landesverteidigung zu vergeſſen. Die Re
gierung habe für 31 Milliarden Feſtungsbauten bewilligt und
die Materialbeſtände aufgefüllt, die durch die Riffkriege und die
Aufſtände in Syrien erſchöpft geweſen ſeien. Dieſer Politik habe
die „ent ſchloſſene Feſtigkeit entſprochen, die die franzö
ſiſchen Unterhändler auf der Londoner Flottenkonfe-
ren z gezeigt hätten. Frankreich habe allerdings nicht den Wunſch,
die Hegemonie in Europa zu gewinnen, wie ſie einſt nach dem
Kriege von 1870 Deutſchland in wilder Uebertreibung gewollt habe.
Frankreich wolle den Frieden und es bemühe ſich dabei, Herr ſeiner
ſelbſt zu bleiben und ſollten im Ausland auch noch große unerwar
tete Schwierigkeiten entſtehen.

Endlich gab Tardien ſein Zukunftsprogramm bekannt:
Rach Erledigung des Milliardenprojektes zur Hebung von Land
wirtſchaft, Handel und Jnduſtrie, werde ſeine Regierung eine tief
greifende Reform des geſamten Steuerweſens in Angriff nehmen
Zunächſt würden die Kommunal und Provinzialſteuern revidiert
werden. In der Herbſttagung ſolle eine große Debatte über die Re
organiſation des Schul weſens beginnen Endlich müſſe das
Budget vorbereitet werden, das von der Kammer ſchon zu Beginn
des kommenden Februar an den Senat übermittelt werden müſſe.
Als letzte Aufgabe ſtelle ſich die Regierung die einer

vollſtändigen Reform des Skaakes.
Der Staat müſſe in ſeinen Beziehungen zu den privaten Gruppie
rungen der Wirtſchaft, der Beamten und der Arbeitnehmer eine
klare Stellung erhalten. Seine Rechte wie auch die Rechte der pri
vaten Gruppierungen müßten unbedingt genau umſchrieben wer
den.

Stadtrat Buſch geſtorben.
Das Berliner Grundſtücksdunkel bleibt ungeklärk.

Der ehemalige Berliner Stadtrat Paul Buſch, der im Mittel
punkt der Berliner Grundſtücksſtandale ſtand, iſt am Sonntag nach
mittag im Alter von 65 Jahren geſtorben. Der Tod kam der breiten
Oeffentlichkeit unerwartet, während die nächſten Angehörigen des
Toten ſchon vor einigen Tagen auf den hoffnungsloſen Zuſtand
Buſchs aufmerkſam gemacht worden waren.

Buſch litt ſeit Monaten an einem ſchweren Harnleiden, das die
ihn behandelnden Aerzte im vergangenen Jahre zu einer Operation
veranlaßte. Der Patient verbrachte nach erfolgter Heilung einige
Wochen in Lugano. Während ſeines dortigen Aufenthalts liefen
die erſten Nachrichten über ſeine Verfehlungen ein. Er kehrte nach
Deutſchland zurück, wo die Wogen der Erregung den Gipfel erreicht
hatten. Sein Zuſtand ſchien ſich äußerlich gebeſſert zu haben. Trotz
dem trug er den Keim des Todes in ſich. An den Folgen einer all
gemeinen Nierenvereiterung iſt Buſch ſchließlich geſtorben. Er war
nach der Anſicht der Aerzte ſchon ſeit etwa vier Wochen nicht mehr
voll zurechnungsfähig und in den letzten Tagen faſt völlig ohne Be
wußtſein In den letzten 48 Stunden dürfte er, wie die Aerzte mit
teilten, überhaupt nicht mehr gelitten haben.

Der Tod Buſchs trat in einem Augenblick ein, in dem das Ver
fahren der Staatsanwaltſchaft gegen ihn eine entſcheidende Wen
dung zum Schlimmen anzunehmen drohte. Jnwieweit die Verneh
mungen der Behörden das Ende Buſchs beſchleunigt haben, läßt
ſich natürlich kaum feſtſtellen. Jedenfalls ſteht feſt, daß Buſch enk
ſcheidenden Wert auf ſeine Vernehmung durch die Staatsanwalt
ſchaft gelegt hat und ſein Tod über kurz oder lang beſtimmt zu er
warten war. Die Nierenvereiterung, an deren Folgen Buſch ſchließ
lich ſtarb, war nach den Mitteilungen der Aerzte operativ nicht
mehr zu beheben und mußte infolgedeſſen unweigerlich zum Tode

führen.

Zur Lage in Jndien.
(E. F.) Die Salzkampagne der GandhiAn

Bericht des Sonderkorreſpondenten des
Daily Herald“ als geſcheitert betrachtet werden. Es ſei jedoch in
zwiſchen eine zweite große Gefahr heraufgezogen: Die Weigerung
der Bauern, ihre Landabgaben zu bezahlen. Im übrigen hatten
ſich die blutigen Ereigniſſe der letzten Zeit am Freitag, Sonnabend
und Sonntag nicht wiederholt Am Sonntag ſei es vereinzelt zu

London, 2. Juni.
hänger kann nach einem

Ueberſtunden-Skandal.
Aendert den S 6 der A.-3.BV.

Jn erſchreckendem Umfang häufen ſich bei den Behörden die An
träge auf Betriebsſtillegungen aus Mangel an Aufträ-
gen. Das Betriebsriſiko wird von den Unternehmern rückſichtslos
auf die Arbeitnehmer abgewälzt. Sobald der Auftragsbeſtand nach
läßt, wird die Belegſchaft abgebaut. Gehen wenige Wochen ſpäter
wieder Aufträge ein, dann verſucht der Unternehmer mit
einem Bruchteil der ehemaligen Belegſchaft wei
terzuarbeiten. Dieſer Bruchteil muß dann mit Ueberſtunden
und zum Teil ſogar mit Nachtſchichten arbeiten, damit die
Aufträge möglichſt beſchleunigt durchgeführt werden. Ueberſtunden
koſten zwar mehr Lohn, allein der Unternehmer profitiert dabei,
denn der Betrieb arbeitet infolge der kräftigeren Ausnutzung der
Maſchinen, der Heizung, Beleuchtung uſw. billiger, als wenn die ge
ſamte frühere Belegfchaft wieder eingeſtellt wäre. Die nicht wieder
eingeſtellten Arbeiter belaſten den Arbeitsmarkt, ſie müſſen die Ar
beitsloſenverſicherung in Anſpruch nehmen. Die wieder eingeſtell
ten Arbeiter arbeiten weit über den Achtſtundentag hinaus. Gegen
dieſen Unfug muß endlich einmal eingeſchritten werden.

Der S 6 der Arbeitszeitverordnung von 1927 bedarf
einer Neuregelung. Nach ſeinen Beſtimmungen kann bei
nichttariflicher Ordnung die Arbeitszeit auf Antrag des Unterneh
mers für einzelne Betriebe oder Betriebsabteilungen eine abwei
chende Regelung der Arbeitszeit durch den zuſtändigen Gewerbe
aufſichtsbeamten genehmigt werden, wenn z. B. betriebstechniſche
oder allgemein wirtſchaftliche Gründe vorliegen. Dieſe Beſtimmun-
gen der Arbeitszeitverordnung erſchweren eine planmäßige Arbeits
marktpolitik. Angeſichts der gegenwärtigen ungeheuren Arbeits
loſigkeit ſind ſie nicht mehr zeitgemäß. Das Recht, Ueber
ſtunden, zweite oder Nachtſchichten uſw. zu genehmigen,
muß von den Gewerbegufſichtsbeamten, die eine rein
techniſche Behörde darſtellen, auf die ſozialpolitiſche
Reichsinſtanz, d. h. auf die Arbeitsämter übergehen; denn
dieſe allein können beurteilen, ob die Geſtaltung des örtlichen Ar
beitsmarktes in den betreffenden Berufen oder Gewerben eine
Genehmigung von Ueberſtunden rechtfertigt oder ob die Ueber
ſtundenarbeit durch ſchnelle Vermittlung der erforderlichen Zahl von
Arbeitskräften vermieden werden kann. Kein Unternehmer wird
zuſammenbrechen, wenn es ſich die fehlenden Facharbeiter oder an
gelernten Arbeiter koſtenlos vermitteln läßt, anſtatt eine kleinere
Belegſchaft teure Ueberſtunden machen zu laſſen. Wenn das Ar
beitsamt keine geeigneten Kräfte zur Verfügung hat und die Bereit
ſtellung von Arbeitskräften auch durch benachbarte Arbeitsämter
nicht möglich iſt, ſo darf der Vorſitzende des Arbeitsamts die Ge
nehmigung von Ueberſtunden nur für eine beſtimmte Friſt erteilen,
die für die Heranholung der geeigneten Arbeiks
kräfte notwendig iſt.

Bei der Millionenarbeitsloſigkeit in der deutſchen
Wirtſchaft iſt es heute eine ſoziale Pflicht erſter Ordnung, mit der
Ueberſtunden wirtſchaft aufzuräumen. Alle behördlichen Erlaſſe,
Mahnungen und Warnungen an die Arbeitgeber haben bisher
wenig oder garnichts genützt. Die ſtaatliche Sozialpolitik muß da
her die Praxis der Ueberſtundengewährung abändern, d. h. ſie den
Erforderniſſen einer planmäßigen Arbeitsmarktpolitik anpaſſen. Die
Hauptforderung iſt, daß das Genehmigungsrecht von Ueberſtunden
auf das zuſtändige Arbeitsamt übergeht. Eine etwaige Beſchwerde
gegen Entſcheidungen eines Arbeitsamtsvorſitzenden, der beantragte
Ueberſtunden nicht genehmigte, wäre in dem üblichen Dienſtweg
beim Landesarbeitsamt, bzw. bei der Reichsverſicherungsanſtaält für
Arbeitsvermittlung zu erledigen Unüberwindliche Schwierigkeiten
ſtehen der Verwirklichung dieſer Forderung zur Entlaſtung des Ar
beitsmarktes nicht im Wege. Schluß mit dem Ueberſtundenſkandal!

Beamten-Abbau.
Moldenhauers Sparprogramm.

Der „Möontag-Morgen“ macht heute Angaben über das große
Sparprogramm, deſſen Vorlage Reichsfinanzminiſter Dr.
Moldenhauer dieſer Tage ankündigte. Der Jnhalt dieſes Pro
gramms, das zurzeit vom Kabinett durchberaten wird, ſieht zuvör
derſt die Abſchaffung mehrerer Aemter vor. Unter
anderem ſollen aufhören zu exiſtieren:

das Amt des Reichskunſtwarts, die Reichszentrale für
Heimaktsdienſt, eine Reihe von Finanzämtern.

Noch viel durchgreifender aber iſt die vorgeſehene De zim ie
rung des Verwaltungsapparates. Es ſoll ein

zehnprozentkiger Beamtenabbau

Ferner ſoll das Penſionsgeſetz, das die Höchſtgrenze für
Mark jährlich feſtſetzt, wieder einge

erfolgen.
Beamtenpenſionen auf 12 000
bracht werden.
von 65 auf 68 Jahre herauffetzen.

Dazu kommt noch die bereits bekanntgewordene Abſicht von par
lamentariſchen Einſparungen dadurch, daß nicht mehr
auf je 60 000, ſondern nur noch auf ſe 80 000 Wähler ein Abgeord
neter entfällt. Ferner ein Geſetz, das die Länder zwingt, auch
die Abgeordnetenzahl der Länderpar lamente auf dieſelbe
Weiſe zu verringern.

Jm Ganzen handelt es ſich um ſechs eingelne Geſetzentwürfe.
Das ganze Geſetzeswerk ſoll dem Reichstag im Laufe der nächſtenkleineren Schießereien gekommen, in deren Verlauf auch mehrere

Publikums Es iſt tröſtlos einen Mann, der ſolchen Unſinn redet,
in der Stellung eines politiſchen Führers zu ſehen.

Kinder getötet worden ſeien.
vierzehn Tage zugehen.

Schließlich will man die Altersgrenze für Beamte

arzer Voltsſtimme

h
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bedingt.

Goebbels eontra Hindenburg.
Strafantrag 9 Monate Gefängnis. Hakenkreuzlärm im Gericht.

Der Berliner Gauleiter der nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei
und Herausgeber des Wochenblattes „Der Angriff“, Joſef Göb
bels, wurde am Sonnabend vor dem Erweiterten Schöffengericht
Berlin-Charlottenburg wegen Beleidigung des Reichs
präſidenten Hindenburg zu 800 Mark Geldſtrafe verurteilt. Der
Antrag des Staatsanwalts lautete auf neun Monate Ge
fängnis.

Jm „Angriff“ des Herrn Göbbels war Ende Dezember 1929 ein
Artikel unter der Ueberſchrift „Lebt Hindenbürg noch?“ erſchienen,
in dem Hindenburg vorgeworfen wurde, daß er bei der Beratung
über die Stellungnahme zum Youngplan ſeinen jüdiſchen und mar
xiſtiſchen Einbläſern zum Opfer gefallen ſei. Jn derſelben Nummer
des Blattes fand ſich eine Karikatur, die Hindenburg als Götter
vater zeigte Zu ſeiner Rechten und Linken hocken Rangen, die Bal
lonmützen trugen, während ſich ſeine Hände auf einen Sockel ſtützen,
der durch eine wüſte antiſemitiſche Fratze verziert war. Auch dieſe
geſchmackloſe Karikatur war inkriminiert worden.

Schon am frühen Vormittag ſammelte ſich vor dem Gerichtsein
gang eine größere Schar Nationalſozialiſten, zum Teil in Uniform,
die dem Prozeß ihres „Führers“ beizuwohnen beabſichtigen. Der
verhältnismäßig kleine Verhandlungsſaal iſt im Nu überfüllt, wo
rauf die Nationalſozialiſten nach erprobter Rowdymanier die Tür
zum Zuſchauerraum aufbrechen, wobei ſie den amtierenden Juſtiz
wachtmeiſter mit vereinter Kraft zur Seite werfen. Die Attacke ge
lingt aber nur im Anfang. Die ſchnell zu Hilfe eilenden Beamten
drängen die Eindringlinge mit Gewalt aus dem Saal. Punkt 9 Uhr
fährt Herr Joſef Göbbels in einem eleganten Auto vor, begleitet
von ſeinem Verteidiger, Graf von der Goltz. Die Anhänger
des Hakenkreuzhäuptlings brechen in ſtürmiſche Heilrufe aus. Jm
Verhandlungszimmer ſind Vertreter der Reichsregierung und des
Büros des Reichspräſidenten anweſend.

Die Verhandlung beginnt mit einem ſehr dramatiſchen Auftakt.
Herr v. d. Goltz erhebt ſich mit majeſtätiſcher Geſte und beantragt
die Ablehnung eines Berufs und eines Laienrichters wegen Be
fangenheit, da die Herren jüdiſcher Raſſe ſeien. Das
Gericht zieht ſich zur Beratung zurück, die ſich über anderthalb
Stunden ausdehnt und verkündet ſchließlich die Ablehnung des An
trages der Verteidigung Nunmehr erhält Herr Joſef Göbbels
das Wort; er macht von dieſer Möglichkeit, eine politiſche Propa
gandarede im Gerichtsſaal zu halten, ausgiebigen Gebrauch. Er
ſpricht in piano und im fortiſſimo, mal elegiſch, mal ſentimental und
mal anklägeriſch. So handhabt er alle Regiſter ſchauſpielernder
Rethorik annähernd anderthalb Stunden, wobei er nur in den
Fehler verfällt, ſich bei den markanten nationalſozialiſtiſchen Kraft
ſtellen häufig zu wiederholen. Wenn Göbbels ſpricht, enthüllt ſich
dem intereſſierten Beobachter ein Typ, der alles andere als germa
niſch erſcheint. Ein ſchmächtiger, ſehr oft erregt geſtikulierender
Herr mit einer merkwürdig verkanteten Stirn und fanatiſchen dunk
len Augen, denen er manchmal etwas wie einen friderizianiſchen

Die Lebenshaltungskoſten.
Die Reichsindexziffer

für die Lebenshaltungskoſten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Be
leuchtung, Bekleidung und Sonſtiger Bedarf!“) beläuft ſich nach den
Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamts für den Durchſchnitt des
Monats Mat auf 146,7 gegenüber 147,4 im Vormonat Sie iſt ſo
mit um 05 v. H. zurückgegangen. Der Rückgang iſt im
weſentlichen durch eine weitere Senkung der Ernährungsausgäben

Bei dieſem haben hauptſächlich die Preiſe für Milch und
Milcherzeugniſſe ſowie für Schweinefleiſch nachgegeben; die
Preiſe für Brot und Mehl haben ſich dagegen teil
weiſe erhöht. Die Ausgaben für Bekleidung ſind weiter
leicht zurückgegangen. In der Gruppe Heizung und Beleuchtung
wirkte ſich die ſaiſonmäßige Herabſetzung der Preiſe für Hausbrand
kohle aus. Die Jndexziffern für die einzelnen Gruppen betragen
(1913-14 100): für Ernährung 141,7, für Wohnung 127,7, für
Heizung und Beleuchtung 149,9, für Bekleidung 167,2, für den
„Sonſtigen Bedarf einſchließlich Verkehr 193,5.

Der Teuerungsinder nimmt nur langſam und zögernd ab und
zwar erſcheint die Abnahme noch immer vorzugsweiſe auf zufäl
ligen Erſcheinungen des Marktes bzw. auf Saiſoneinflüſſen zu be
ruhen Auffällig iſt das Anſteigen des Jndices der
Mehl- und Brotpreiſe, obwohl die Getreidepreiſe ſich nicht
weſentlich verändert haben. Wir erleben hier die alte Erſcheinung
daß die Mehl- und Brotpreiſe mit den ſinkenden Getreidepreiſen
nur langſam zurückgehen, daß ſie aber jeder Veränderung der Ge
treidepreiſe nach oben hin ſofort und überſetzt folgen. Soweit die
neue Erhöhung der Mehl- und Brotpreiſe in Frage kommt, liegt
aber, wie wir bereits bemerkten, keine weſentliche Steigerung der
Getreidepreiſe vor. Man kann ſich die Erhöhung der Mehl u. Brot
preiſe nur aus der Stimmung heraus, die ſich an die neuen Agrar
maßnahmen des Kabinetts Schiele-Brüning knüpfen, erklären. Der

Reichsernährungsminiſter Schiele hat alſo mit ſeinen famoſen
Agrarmaßnahmen zunächſt erreicht, daß die Brotpreiſe ge
ſtiegen ſind und daß die Bäcker mehr verdienen. Dem
Roggenabſatz wird dieſe Entwicklung gerade nicht förderlich ſein.

Die Reichstagsdiäten.
Im Haushaltsausſchuß des Reichstages

legte die Wirtſchaftspartei am Sonnabend anläßlich der Berg
tung des Etats des Reichstages einen Antrag vor, der
neben einer Anzahl hochpolitiſcher Forderungen wie Her ab
ſetzung der Zahl der Mitglieder des Reichstages
auf 350, Heraufſetzung des Wahlalters auf 24 Jahre, die Kürzung
der Aufwandsentſchädigung um 50 Prozent für ſolche Mitglieder
des Reichstages verlangte, die durch die Ausübung ihres Mandates
keine wirtſchaftlichen Nächteile haben. Der Antrag wurde vom Vor

ſitzenden als unzuläſſig bei der Beratung des Reichstagsetats be
zeichnet. Die Antragſteller wurden auf den Weg eines Jnitiativan
trages beim Plenum des Reichstages verwieſen

Die Volkskonſervativen legten mit Unterſtützung der Wirtſchafts
partei und des Zentrums eine Entſchließung vor, in der die Regie
rung erſucht wird, gelegentlich des Ausgabenſenkungsgeſetzes auch
eine Senkung der Aufwandsentſchädigung an die
Reichstag sab geordneten um 10 Prozent vorzuneh
men.

Die Sozialdemokratie ließ durch den Abg. Dr. Breitſcheid
erklären, daß der Antrag Lambach in der vorgelegten Form nicht
möglich ſei. Bisher habe der Reichstag den größten Wert darauf
gelegt, die Frage der Regelungen der Diäten ſeiner Mitglieder
ohne Mitwirkung der Regierung vorzunehmen und
dieſen Grundſatz bisher auch ſtreng durchgeführt. Es liege kein
Grund vor, dieſe Linie jetzt zu verlaſſen. Es müſſe auch ſeltſam be
rühren, daß die Volkskonſervative Partei des Herrn Lambach und
die Wirtſchaftspartei zwar beim Wehretat alle Strei-
chungen abgelehnt hätten, jetzt aber mit ihrem Antrag kom
men. Der Antrag würde ſich ferner plutokratiſch auswirken und

Glanz zu geben verſucht. Aber die preußiſchen Allüren ſtehen ihm
ſehr ſchlecht, denn Göbbels ſieht wirklich wie ein nicht ganz ent
wickelter Ableger der jüdiſchen Konfektion aus. Da kann man ſchon
verſtehen, daß ihn ſpötter gern „Goebbeles“ nennen

Nach dieſer Lobeshymne des Helden Göbbels auf ſich ſelbſt er
hebt fich der Oberſtaats anwalt Sethe und ſtellt ſachlich
feſt, daß der Angriff des Herrn Göbbels auf den Reichspräſidenten
in denkbar perfideſter Form geſchehen ſei und von einer Gehäſſigkeit
wäre, die der Ausdruck ausgeſprochener Mißachtung ſei. Die Ab
ſicht, den Reichspräſidenten aufs Schwerſte zu kränken, ſei ganz un
verkennbar. Das Vorgehen des Dr. Göbbels müßte als die ſchwerſte
Verletzung des nationalen Anſtandes bezeichnet werden, die man
ſich denken könne. Er beantragte daher in Anbetracht der beſonde
ren Niedrigkeit und Schwere der Beleidigung eine Gefängnisſtrafe
von neun Monaten, Vernichtung der noch vorhandenen Exemplare
der inkriminierten Nummer des „Angriff“ und der Platten ſowie
Publizierung des Urteils in allen maßgebenden deutſchen Partei
zeitungen von rechts bis links.

Als ſich nunmehr das Gericht zur Beratung zurückzieht, kommt
es auf dem Korridor zu ſkandalöſen Szenen. Ein Rudel von etwa
80 Nationalſozialiſten hält den Ausgang beſetzt, pöbelt heraus
gehende Journaliſten, die ihnen Juden zu ſein ſcheinen, in unglaub
licher Weiſe an und bricht bei Erſcheinen des Angeklagten in tobende
Heilrufe aus. In theatraliſcher Weiſe wird ein Blumenſtrauß über
reicht. Auf der Straße läßt ſich Göbbels in ſeinem eleganten Wagen
von drei Seiten filmen. Das Schauſpiel iſt ſo beſchämend, daß ſelbſt
die Anhänger des nationalſozialiſtiſchen Führers ihr Erſtaunen über
ſo viel Mache ausdrücken

Gegen 5 Uhr verſammelt ſich das Gericht nach dreiſtündiger Be
ratung. Der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Dr. Schmitz, ver
kündet ein Urteil, das bei den Zuhörern wachſendes Erſtaunen
auslöſt. Der Vorſitzende bezeichnet den inkriminierten Artikel nicht
nur als durchaus ſachlich, auch an der Karikatur hat er nur in
einer Beziehung und zwar an der antiſemitiſchen Verzierung des
Sockels etwas auszuſetzen. Die Urteilsbegründung benutzt
die Argumente des Nationalſozialiſten Dr. Göbbels in einer Weiſe,
daß man annehmen muß, es identifigiere ſich teilweiſe mit ihm.
Worte wie „durchaus einwandfrei“, „nicht zu beanſtanden“ und
ähnliche Formulierungen laufen faſt auf eine Glorifizierung des
Angeklagten hinaus. Einmal unterläuft dem Vorſitzenden ein Lap
ſus, er ſpricht von einer „jüdiſchen Preſſe“. Die intenſive Beſchäf
tigung mit dem Delikt des Herrn Göbbels ſcheint dieſen Richter in
fiziert zu haben. Die ungewöhnlich milde Strafe, gegen die der
Staatsanwalt Berufung einlegen wird, klingt faſt wie ein Freibrief
für ähnliche journaliſtiſche Erzeugniſſe. Denn nach dieſem Urteil,
das im Grunde auf einen verklauſulierten Freiſpruch hinausläuft,
ſcheint nunmehr auch Hindenburg vogelfrei zu ſein.

fähigen Köpfen aus Kreiſen der unbemittelten Bevölkerung den Zu
gang zum Reichstag erſchweren. Breitſcheid legte ſchließlich fol
genden Antrag vor, um deſſen Annahme er bat:

„Da eine Herabſetzung der Diäten der Abgeordneten des
Reichstages im Ausgabenſenkungsgeſetz nicht möglich iſt, wird

der Aelkeſtenrat des Reichstages erſucht, eine Neurege lun
der Diäten mit der Maßgabe vorzunehmen, daß ſie nach

Höhe des Privateinkommens abgeſtuft werden.
Gegen die Stimmen der Sozialdemokratie und der Kommuniſten

wurden die beiden Diätenanträge dem Unterausſchuß überwieſen

Ein Geſchwiſterpaar im Reichstag.

Anna und Auguſt Siemſen (Jena).
Durch den Verzicht des ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeord

ncten Hermann, der wegen ſeiner Tätigkeit als Bezirks-Parteiſekre
tär das Mandat nicht mehr ausüben kann, iſt der Jenger Lehrer
Auguſt Siemſen in den Reichstag eingezogen, wo bereits ſeine
Schweſter Anna Siemſen ſeit Jahren als ſozialdemokratiſche
Abgeordnete in allen Schulfragen führend tätig iſt.

Eiſenbahnattentat in Frankreich.
7 Tole. Galt es Tardieu?

Paris, 2. Juni. (EF). In der Nächt zum Sonntag entgleiſte
auf der Strecke Paris Marſeille bei der Einfahrt zum Bahnhof
Montereau der Nachtſchnellzug. Die Lokomotive ſtürzte um. Der
Packwagen und die drei erſten Perſonenwagen fuhren ineinander.
Ein Wagen erſter Klaſſe wurde vollkommen zertrümmert. Sieben
Reiſende wurden getötet, acht ſchwer verletzt.

Die Unterſuchung der Kataſtrophe, die unter Führung des Mi
niſters für öffentliche Arbeiten ſteht, hat bisher ergeben, daß das
Unglück wahrſcheinlich auf ein Attentat zurückzuführen iſt. Un
ter der Maſchine fand man die Trümmer einer Lore eines kleinen
Arbeitswagens, der zum Transport von Schienen dient. Der Wa
gen muß auf einem benachbarten Eiſenbahndepot auf die Schienen
geſchleppt worden ſein und zwar kurz vor der Durchfahrt des
Schnellzuges, denn eine halbe Stunde vorher hatte ein Perſonen
zug die ſpätere Unfallſtelle ohne irgend einen Zwiſchenfall paſſiert.
Da Miniſterpräſident Tardien zu ſeiner Reiſe nach Dijon die
gleiche Strecke benutzte, wird in der Pariſer Rechtspreſſe die Ver

enliſte ſur ſie Wahl

Elternbeiratswahlen in Berlin.
Berlin, 1. Juni. (Telunion) Die Elternbeiratswahlen ſind in

Berlin im allgemeinen ruhig verlaufen. Gegenüber der Wahl vom
Jahre 1928 iſt die Wahlbeteiligung geſunken. Sie beträgt im Durch
ſchnitt 38 v. H. die bisher vorliegenden Meldungen ſind wieder
um die ſtarke Ueberlegenheit der ſog. chriſtlich-unpolitiſchen Liſte

erkennen. Von insgeſamt 476 evangeliſchen Volksſchulen liegen
bisher die Ergebniſſe von 272 Volksſchulen vor. Danach erhiel
ten die chriſtlichunpolitiſche Liſte 1980 Sitze, die ſo zialiſtiſche
Liſte „Schuülausbau“ 427 Sitze, die kommuniſtiſche Liſte „Proletari
ſcher Schulkampf“ 125 Sitze, Liſten für Gemeinſchaftsſchulen 13
Sitze. Außerdem iſt zu berückſichtigen, daß an 57 katholiſchen Schu
len nür katholiſche und an den 54 weltlichen Schulen nur weltliche
Kandidaten gewählt werden.

Neuer Peersſchub in England
London, 2. Juni. (EF). In Chequers, wo Macdonald mit

einiger ſeiner Freunde das Wochenende verbrachte, haben über
Sonnabend und Sonntag wichtige politiſche Beſprechungen ſtattge
funden Man einigte ſich wegen der Stärkung der Stellung des
Kabinetts gegen das Oberhaus auf die Ernennung verſchiedener
Mitglieder der Labour Party zu Lords, d. h. zu Mitgliedern des
Oberhauſes. Außerdem wurde das Arbeitsloſenproblem einer ein
gehenden Erörterung unterzogen.

Die Regierung wurde dieſer Tage von 108 Mitgliedern der La
bour Fraktion ſchriftlich darauf hingewieſen, daß zur

Bekämpfung der Arbeilsloſigkeit

ſchleunigſt neue Maßnahmen notwendig ſeien. Schon vor dieſem
Hinweis hat Macdonald die Bekämpfung des Arbeitsloſenproblems
als wichtigſte wirtſchaftliche und politiſche Frage erklärt und ſich mit
ſeiner geſamten Autorität für die Löſung dieſes Problems einge
ſetzt. Dadurch iſt der Miniſter für Arbeitsbeſchaffung, Thomas,
entlaſtet worden und darauf wiederum dürfte es zurückzuführen
ſein, wenn Thomas in parlamentariſchen Kreiſen als künftiger
Staatsſekretär für die Kolonien genannt wird, die er neben ſeinem
gegenwärtigen Amt verwalten ſoll.

Thomas bringt für das ihm zugedachte neue Amt die beſten
Kenntniſſe mit. Er würde im Falle ſeiner Ernennung Präſident der
im Herbſt ſtattfindenden britiſchen Reichskonferenz werden, der ins
beſondere in dieſem Jahre eine beſonders große Bedeutung zu
kommt. Es geht zugleich die Rede, von einem neuen Miniſter
komitee für Arbeitsbeſchaffung, dem u. a. Snow den angehören
ſoll. Außerdem wird von zahlreichen Umbeſetzungen innerhalb der
Regierung geſprochen.

Rücktritt der Schwedenregierung
Stockholm, 2. Juni. (E. F.) Die ſchwediſche Regierung Lind

mann iſt zurückgetreten, nachdem das Parlament die von ihr ge
forderte Landwirtſchaftsbeihilfe abgelehnt hat. Der König wird vor
ausſichtlich den Sozialdemokraten Hanſſon mit der Bil
dung der neuen Regierung beauftragen. Hanſſon dürfte den Auf
trag unter gewiſſen Vorausſetzungen annehmen. Ob es ihm gelingt,
eine Regierung zu bilden, iſt zunächſt noch zweifelhaft.

Die Sachſenwahlen. V
Dresden, 2. Juni. (ES). Der Bezirksparteitag der Sozialdemo

kratie Oſtſachſens a g. an die Spitze der Kandida
ordneten Edel, Weckel, Kümmel, Dobbert- Meißen zu ſtellen.

ihrer Liſte die rechtsſtehenden Abgeordneten Miniſter a. D. Dehne
und Profeſſor Kaſtener zu ſtellen. Die dritte Stelle der Kandidaten
liſte nimmt der Bürgermeiſter von Zwickau, Koltzenburg, ein.

Dr. Wirths Brief in Weimar eingetroffen.
Weimar, 2. Juni. (Telunion Das vom Reichsminister Dr.

Wirth angekündigte Schreiben mit dem Erſuchen, den Beſchluß über
die Einſtellung der thüringiſchen Polizeidirektoren rückgängig zu
machen, iſt beim Staatsminiſterium in Weimar eingetroffen.

hat ihr Agrement zur Ernennung des bisherigen Botſchafter in
Rom, Freiherrn v. Neurath, zum Botſchafter in London
erteilt.

Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer hielt am Sonntag auf
einer Oſtkundgebung in Breslau eine Rede über die geplante Oſt
hilfe der Reichsregierung

Labour frißt die Liberalen. Der Londoner „Daily- Chronicle

ſcheinen eingeſtellt. Das Blatt wird in die „DailyNews“ aufgehen.
Es mußte verſchwinden, als Opfer des „Daily Herald“, des Organs
der Arbeiterpartei, deſſen Auflageziffer ſeit ſeiner organiſatoriſchen
und redaktionellen Umgeſtaltung von Tag zu Tag ſteigt.

Die gemiſchte deutſchpolniſche Kommiſſion in Reuhöfen hat ſich
auf Dienstag vertagt. Inzwiſchen ſollen Sachverſtändige aus Ber
lin und Warſchau Erhebungen anſtellen.

An der Danzig polniſchen Grenze hat ſich durch die Verhaftung
eines Danziger Ehepaares durch polniſche Beamte ein Zwiſchenfall

Aus der Partei.
1032 119 Parteimitglieder.

erſten Quartal dieſes Jahres in erfreulicher Weiſe an. Jn der
Werbewoche des vergangenen Jahres war die Mitgliederzahl auf
über eine Million geſtiegen. Jm 1. Quartal 1930 gewann die So

1032 119 organiſierte Männer und Frauen

ſten Anteil.

deren Zahl um 192 ſtieg und damit insgeſamt 9736 am Quartals
ſchluß betrug

bewochen läßt für die Zukunſt insbeſondere einen erheblichen
Zuwachs an weiblichen Mitgliedern erwarten

des Senators Louis de Brouckere
muütung geäußert, daß das Attentat ihm galt wünſche übermitteln.

Reurath wird Botſchafter in London. Die engliſche Regierung

eines der beiden großen offiziellen liberalen Blätter, welches als
beſonderes Organ Lloyd Georges gilt, hat am Sonntag ſein Er

ereignet. Die Danziger Regierung hat in Warſchau einen diploma

tiſchen Schritt eingeleitet. e

Die Aufwärts entwicklung der Sozialdemokra
kiſchen Partei hielt trotz der großen Arbeitsloſigkeit auch im

zialdemokratie weitere 10342 Mitglieder; ſie zählte am 31. März
Berlin

hat an dieſer Aufwärtsentwicklung mit 2433 Zunahmen den ſtärk

Die rege Agitation in den z. Z. ſtattfindenden Frauen wer

s

r
e

a
Die oſtſächſiſchen Demokraten beſchloſſen, an die Spitze

Der Sozialdemokratie gehören z. Z. an 811 108 männliche und
221 011 weibliche Mitglieder. Die räumliche Ausbreitung der Par
tei zeigt ſich auch in der ſteten Zunahme der Ortsvereine,

Die belgiſche Arbeiterparkel feierte am Sonnabend den 60 Ge
burtstag eines ihrer hervorragendſten und beliebteſten Führers

Die Arbeiter Jnter
nationale ließ durch ihren Sekretär Fritz Adler herzliche Glück
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Täker erbeuteten über eine Million Dollar

Sterbende Zechen i m Jnduſtriegebiet.

e

Zeche Deimelsberg in Eſſen beim Abbruch.

Die allgemeine Kriſe im Kohlenbergbau fordert immer neue ſ Zeche Deimelsber i i irg g. bei Eſſen, eine der modernſten Anlagen, dieOpfer. Zechen werden ſtillgelegt, Hochöfen ausgeblaſen und immer früher 2000 Bergleuten Arbeit und Brot gab, ſtillgelegt un ab

weitere Scharen von Arbeitern werden brotlos. So wurde auch die geriſſen

Kürten- Zeugen geſucht.
Am 30. April 1930 hat der Düſſeldorfer Maſſenmör-

der Kürten im Grafenberger Wald ein Mädchen, das aus Uer-
dingen ſtammt, deſſen Perſonalien bisher aber noch nicht bekannt
ſind, durch Hammerſchläge zu Boden geſtreckt und offenbar in dem
Elauben liegen gelaſſen, ſein Opfer ermordet zu haben. Das Mäd
chen wurde ſpäter mit ſchweren Kopfverleungen aufgefunden. Fer
ner iſt die Düſſeldorfer Kriminalpolizei bemüht, das junge Mädchen
ausfindig zu machen, das Kürten im Juni 1929 nach Beſuch einer
Feuerwerksveranſtaltung in Oberkaſſel mit dem Stilett zu töten
verſuchte. Das Mädchen konnte ſeinerzeit entfliehen. Endlich wird
jene Frau aus Herne geſucht, die Kürten Anfang April d. Js. eben
falls mit einer Stilet ums Leben zu bringen verſuchte. Inzwiſchen
iſt feſtgeſtellt worden, daß Kürten ſchon im Juni 1913 ein junges
Mädchen aus Gerresheim zu ermorden ſuchte. Ein ſeinerzeit gegen
Kürten eingeleitetes Verfahren mußte damals wegen Mangel an
Beweifen eingeſtellt werden.

Dem Düſſeldorfer Maſſenmörder ſind bisher 25 Verbrechen,
darunter neun Morde und 15 Raubüberfälle, nachgewieſen worden.
Kürten hat zugegeben, daß er eine neue Reihe von Morden und an
deren Verbrechen geplant habe.

National Bank in
Die

Eine Million Dollar erbeutek! Die Great
St. Louis (USA) iſt von Einbrechern heitngeſücht worden.

atapult. e len. Vor dem Hafen vont dem Kreuzer „Priman
mittels eines Katapults geſtartet werden.

funktionierte, überſchlug ſich das Flugzeug in
fiel ins Meer

guet erObwohl das Katapult
etwa 10 Metern Entfernung von dem Kreuzer und
Der Pilot und der Beobachter wurden ſchwer verletzt.

Begnadigung von Arabern in Paläſtina Der Oberkommiſſar
von Paläſtina hat von 25 Arabern, die im Zuſammenhang mit den
Unruhen zum Tode verurteilt worden waren, 20 zu lebensläng-
lichem Gefängnis begnadigt.

Der Biſchof von Augsburg, Dr. Maximilian Ritter von
Lingg, iſt am Sonnabendabend in Faulenbach bei Füſſen im
Alter von 89 Jahren geſtorben.

Darbietungen des Mitteldeutſchen Rundfunks. Jm Sommer-
halbjahr wird der Mitteldeutſche Rundfunk in den frühen Morgen
ſtunden des Sonntags eine Konzertdarbietung bieten und damit
einem vielfach geäußerten Wunſche der Hörer entſprechen Die Ein
leitung hierzu bringt der 1. Pfingſtfeiertag, an dem der Leipziger
Schubertbund um 7 Uhr morgens ein Chorkonzert für die Mirag
veranſtaltet. Am Sonntag, den 8. Juni 8.30 Uhr, bringt die
Mirag als Einleitung zu der Morgenfeier ein intereſſantes und
wertvolles Schallplattenkonzert mit der in der Kirche S. Maria degli
angeli in Rom aufgenommenen „Miſſa ſolemnis“ von E. Boezi
unter Mitwirkung der „Capella Giulia“ von St. Peter in Rom.
Die Mirag überträgt am Pfingſtſonntag, abends 18 Uhr aus dem
Deutſchen Nationaltheater zu Weimar Richard Strauß „Roſen
kavalier Das kleine ſtimmungsvolle Goethe Theater in Bad
Lauchſtädt wird am Donnerstag, 12. Juni d. Js. den Rahmen für
eine Goethe gewidmete Programmdarbietung der Mirag ſein, die
ſich in Form und Inhalt der geſchichtlichen Bedeutung und erinne
rungsreichen Umgebung anpaßt. Das Programm beginnt um 19.30
Uhr mit einer „Hausmuſik bei Goethe“, der ſich die Aufführung des
Singſpieles „Erwin und Elmire“ Text von Goethe, Muſik von Her
zogin Amalie von Sachſen, ausgeführt von dem Enſemble des Deut
ſchen Nationaltheaters zu Weimar, anſchließt.

Schottiſche Geizhälſe.
Der Scheck.

Ein Angeſtellter einer ſchottiſchen Firma
Dienſtjubiläum

Die Kollegen hatten ſein Pult mit Blumen geſchmückt.
Der Chef hielt eine bange Anſprache Zum Schluß holte er einen

Scheck hervor und ſagte:„Und nun, mein lieber, hat unſere Firma noch eine Exkraüber
raſchung für Sie. Eine Gratifikation von 100 Dollar Wie Sie
ſehen iſt es ein Scheck. Unſere Firma würde ſich freuen. wenn ſie
Gelegenheit haben ſollte, dieſen Scheck bei ihrem fünfundſiebzigſten

Arbeitsjubiläum zu unterſchreiben.
Das billigſte Zimmer.

Ein Schotte befand ſich auf einer Autotour und machte am
Abend vor einem kleinen Hotel halt, um zu übernachten. Als vor
ſichtiger Mann erkundigte er ſich vorher nach den Preiſen.

Was koſtet das Zimmer?“ fragte er den Wirt

Fünf Schilli t a„Verdammt er brummte der Schotte, „und das Frühſtück?

Drei Schilling!“
„Hohh und wieviel berechnen

des Autos?“
Die Carage iſt frei, mein Herr.
Well, dann geben Sie mir den Schlüſſe zur Garage und laſſen

feierte ſein fünfgigſtes

Sie für die Unterbringung

Zeppelin in Lakehurſt.
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt am Sonnabend um 12,25

Uhr mitteleüropäiſcher Zeit in Lakehurſt gelandet. Das Schiff
wurde von der „Los Angeles“, dem früheren Z. R. III und 5
Militärflugzeugen eingeholt. Als das Schiff den Boden bereits er
reicht hatte, wurde ſeine Hinterteil plötzlich von einer Böe hochge
riſſen, ſodaß 15 amerikaniſche Marineſoldaten an den Tauen feſt
geklammert, minutenlang in der Luft ſchwebten. Ein Teil ſprang
ſchließlich ab. Mehrere Soldaten würden leicht verletzt.

Das Schiff hat ſeit ſeinem Start in Friedrichshafen in 211
Stunden und 52 Minuten etwa 23 000 Kilometer zurückgelegt. Am
Dienstag ſtartet es wieder nach Friedrichshafen.

Aida II. Akt Wirhbhlichkeit.
Triumphzug in Addis Abeba

In der abeſſiniſchen Hauptſtadt Addis Abeba wurde aus Anlatz
der Rückkehr der kaiſerlichen Truppen von ihrer ſiegreichen Straf
expdetion gegen die Rebellen in Nordabeſſinien ein ſo prunkvoller
Triumphzug veranſtaltet, wie im zweiten Akt der „Aida“, aber viel
größer. An der Truppenparade nahmen 30 000 Krieger teil, die mit
ihren Siegestrophäen am Kaiſer und ſeinem Hof vorbeizogen.
Unter den Gefangenen befanden ſich auch die beiden Brüder des
Rebellenführers Gugſa Olie, des geſchiedenen Gatten der verſtor
benen Kaiſerin Ziudita, und ſeine Ratgeber, die alle mit einem
Stein um den Hals vorbeigeführt wurden.

Riagara durchtonnelt“. Zum erſten Mal iſt der Stromwirbel
des Niagarafalles durchfahren worden! Ein tollkühner Amerikaner
ließ ſich in eine Stahltonne von 7 Fuß Länge und 4 Fuß Weite
Linſchließen und in den Strudel ſtürzen. Die Tonne kam am Fuße
des Waſſerfalles heil an, desgleichen ihr Jnſaſſe.

Wem gehören die Ohren? Einen unheimlichen Fund machte ein
Bahnbeamter in der Nähe von Lod z. Er bemerkte, wie jemand
aus einem vorüberfahrenden Zug ein Paket fallen ließ. Der Be
amte öffnete den Fund und ließ ihn voller Schreck fallen: in dem
Paket lagen 26 Menſchenohren, die an den Schnitträndern noch
friſche Blutſpuren aufwieſen. Die polniſche Polizei, die die Unter
ſuchung aufgenommen hat, ſteht vor einem Rätſel, da ſich bisher
noch kein ohrenloſer Staatsbürger gemeldet hat.

Zo 000jährige Amerikaner. Eine Expedition des amerikaniſchen
SüdweſtMuſeums in Los Angeles hat in einer Höhle von Süd
Nevada Reſte von Lagerfeuern vorgefunden, die auf ein Auftreten
des Menſchen in Amerika vor 20 bis 30 000 Jahren ſchließen laſſen.
Bisher war das Erſcheinen des Menſchen auf dem Kontinent erſt
malig auf die Zeit von vor etwa 3500 Jahren geſchätzt worden. Die
neuen Lagerfunde wurden zuſammen von Knochenreſten von Ur
tieren in einer Erdſchicht gefunden, die nach wiſſenſchaftlichen
Schähzungen einem Alter von mindeſtens 20 000 Jahren entſpricht.
Den neuen Funden wird außerordentliche Bedeutung beigelegt.

Das Beethoven- Denkmal von Eberhard Encke, das zur Eröff

Schiffszuſammenſtoß im Kanal.
15 Tote!

London, 1. Juni. (Telunion.) Jn der Nacht zum Sonntag um
Mitternacht iſt der 1500 Tonnen große ſchwediſche Dampfer „Jnger“
mit dem 6500 Tonnen großen italieniſchen Tankſchiff „Literno“ an
der Südküſte Englands bei Eaſtbourne zuſammengeſtoßen. Das
ſchwediſche Schiff ſank innerhalb weniger Minuten. Von der 18
Mann ſtarken Beſatzung wurde ein Mann tot, ein Mann verletzt
und zwei weitere unverletzt geborgen. Die 14 anderen werden ver
mißt. Man befürchtet, daß ſie ertrunken ſind. Rettungsboote ſuchen
den Kanal nach Ueberlebenden ab.

Amerika im Schmeling-Fieber. Am 12. Juni wird Max Schme
ling mit Jack Sharkey im YankeeStadion in Newyork um die Box
weltmeiſterſchaft kämpfen. Bis jetzt ſind für 800 000 Mark Karten
vorverkauft. Man nimmt an, daß das Geſchäft etwa eine Million
Dollar (4,2 Millionen Mark) einbringen wird. Schmelings Brutto
verdienſt betrüge in dieſem Falle 250 000 Dollar. Außerdem wird
der große Boxkampf, von dem in allen amerikaniſchen Zeitungen
in Rieſenartikeln unentwegt die Rede iſt, vertonfilmt werden.

Wunderrabbi rät zur Kinderehe. Dieſer Tage wurde in War
ſchau eine Kinderehe geſchloſſen ein früher bei den jüdiſchen Fa
milien des Oſtens gebräuchlicher, gegenwärtig aber äußerſt ſeltener
Fall. Die Eltern des jungen Paares, eines 18jährigen Knaben und
eines 12jährigen Mädchens, beſchloſſen auf Anraten eines Wunder
rabbi, ihre gegenſeitigen Beziehungen als Kompagnons noch durch
die Vermählung ihrer Kinder zu heben. Jm übrigen pflegen Wun
derrabbiner untereinander allerdings mehr aus religiös- kulturellen
Erwähungen, gleichfalls ihre Kinder ſehr zeitig miteinander zu ver
mählen.

Mordaufklärung nach 45 Jahren? Der im Jahre 1884 in Neu
kalen Mecklenburg Schwerin) erfolgte Tod des Schuhmachers
Krüger, von dem man annahm, daß er ſich das Leben genommen
habe, beſchäftigt jetzt die Staatsanwaltſchaft und die Fahndungs
behörden, da ein ſeinerzeit in Neukalen tätiger Gendarmeriewacht
meiſter der Erdroſſelung und Erhängung des Schuhmachers ſbeſchul
digt wird. Auch aus anderen Teilen des Landes ſind Anzeigen ein
gelaufen, die denſelben Gendarmeriewachtmeiſter der Täterſchaft
noch weiterer Morde bezichtigen.

Jm UBoot zum Nordpol.

Das amerikaniſche Unterſeeboot O. 12,
mit dem der bekannte Nordpolforſcher George Hubert Wil
kins (unten links) in dieſem Jahre eine Fahrt zum Nordpol an
treten will. Wilkins beabſichtigt, die berüchtigten Eisbarrierer
unter Waſſer zu überwinden.

ſetzte Nachrichten
(Eigene Junk und Drahtberichte).

In Mansfeld ruht die Arbeit.
Eisleben, 2. Juni. (EF). Der Streik bei der Mansfeld A.G.

hat heute mit voller Wucht eingeſetzt. Etwa 97 Prozent der geſam
ten Belegſchaft ſind nicht eingefahren. Auf dem Wolfſſchacht führen
von 4000 Mann höchſtens 50-60 Mann ein, auf dem Vitumſchacht
von 3000 ebenfalls nur 50—60 Mann, auf dem Meſſingwerk in
Hettſtedt von 1200 etwa 30 40 Mann, auf der Koch und Krug
Hütte in Eisleben ſind von zuſammen 1400 Mann nur 12 Arbeiter

eingefahren.
Auto Unfall-Chronik des Sonnkag.

Berlin, 2. Juni. (EM). In der Mark Brandenburg fand
am Sonntag in der Nähe des Dorfes Elshol z bei Beelitz ein
Berliner Ehepaar bei einem Motorradunglück den Tod. Das Rad
auf dem die Eheleute ſaßen, wollte ein Auto überholen. Jm glei
chen Augenblick fuhr aus entgegengeſetzter Richtung ebenfalls ein
Motorrad heran, das mit dem erſten zuſammenſtieß. Der Zuſam
menprall war ſo furchtbar, daß das auf dem erſten Motorrad
ſitzende Ehepaar ſofort tot war, während der Fahrer des anderen
Rades und ſein Begleiter ſchwer verletzt wurden. Jn Berlin
Stagken geriet am Sonntag abend ein Kleinauto infolge Reifen
panne ins Schleudern. Der Wagen flog in den Chauſſeegraben,
wo er vollſtändig zertrümmert liegen blieb. Der Führer des Wa
gens, ein 42 Jahre alter Fahrradhändler aus Spandau, wurde in
lebensgefährlichem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht. Auf der
Chauſſee Granſee- Oranienburg kam ein Auto beim
Ueberholen eines vor ihm fahrenden Privatwagens, der nicht weit
genug ausbog, und es dadurch ſtreifte, aus der Bahn und wurde
gegen einen Baum geſchleudert. Der Führer des Wagens, ein Ber
liner Kaufmann, wurde ſchwer verletzt. Das Auto wurde vollſtän

dig zertrümmert.
Poliktiſches Banditenkum.

Leipzig, 2. Juni. (Telunion). Am Sonntag gegen Mitternacht
kam es im Weſten Leipzigs zu einer erbitterten Auseinanderſetzung
zwiſchen Kommuniſten und Nationalſozialiſten. Dabei wurden zwei
Nationalſozialiſten durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt, daß ſie ins
Krankenhaus gebracht werden mußten Drei Perſonen wurden

beicht verletzt.
Das Kinderſterben in Lübeck.

Lübeck, 2. Juni. (Telunion). Am Sonntag iſt wieder ein mit
dem Ealmette-Verfahren behandeltes Kind geſtorben. Die Zahlnung der Großen Berliner Kunſtausſtellung im Schloß Bellevue

Sie mir dort morgen das Frühſtück ſervieren. Schlafen werde ich

im Wagen.
im Bellevue Park enthüllt wurde.

der Toten hat ſich damit auf 28 erhöht.

t



Sonntag abend 7 Uhr entriß

Schloſſer

im blühenden Alter von 32 Jahren.

in die Ewigkeit nach.
Halberſtadt, den 1. Juni 1930.

überalles geliebten Mann, meinen lieben Sohn, unſeren
Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, den

Heini Dannenberg
Er folgte ſeiner lieben Hanna nach wenigen Wochen

Im tiefſten Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen

WMarta Dannenberg geb. Künne.
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag,

227, Uhr, von der Friedhofskapelle aus, ſtatt.

Auf Jhren Wander
touren iſt einder Tod meinen LICHTSPIEIEarRuckſack
unentbehrlich. Jch bringe
meine Ruckſäcke in guten
Qualitäten und ſolider
Verarbeitung für Damen,
Herren und Kinder in
empfehlende Erinnerung,

Hüngematten

in allen Preislagen ſtets
am Lager

ZulSrlunn

herepatahuen

Heute letztmals Lia de Putti in dem Romanfilm
Die Nacht nach dem Verrat.

Ab morgenDienstag bis nur einschl. Donnerstag

Der Weg zum Zufriedenen
Lachen führt diesmal zu uns!

Diese Geschichte um vier Menschen“, die uns
mit ihren Tollheiten und witzigen Einfällen
nachdenklich stimmt und die Problematik der

heutigen Ehe vor Augen führt.

ShestreifkWenn vier dasselbe tun.
Ein Groblustspiel um 4 Menschen

In den Hauptrollen:
Maria Faudler, ganz in ihrem Element,
sprühend vor Laune, Schalk in jedem Blick.
Georg Alexander, der Mann um den
sich alles dreht. Hanui Weise. die Streik
brecherin. Livio Pavanelli, der Mann,

der auch dabei war.

ſchnell, ſauber, billig

Gustav Preiffer,
Frangziskanerſtraße 34.

6. P. D., Atszverein Heudeber

Nachruf
Am 31. Mai verſtarb unſer Genoſſe, der

Militär-Jnvalide
Wilhelm Spillecker

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Die Beerdigung findet Mittwoch nach
mittag 3 Uhr ſtatt.

Zwangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die

im Grundbuch von Klein-Quenſtedt. Band 4
Blatt Nr. 108, eingetragenen, nachſtehend be
ſchriebenen Grundſtücke

am 12. Auguſt 1930, vormittags 11 Uhr
an der Gerichtsſtelle, Richard Wagnerſtraße Nr. 5,
Zimmer Nr. S verſteigert werden.

Nr. 1, Gemarkung Klein -Quenſtedt. Karten
blatt Nr. 4, Parzelle Nr. 327/125, Grundſteuer
mutterrolle Artikel 331, Gebäudeſteuerrolle Nr. 58,
Backhaus Nr. 57, Wohnhaus mit Anbau, Hofraum,
Hausgarten, Scheune, Schuppen, Stall pp Größe
21 70 qm, Gebäudeſteuernutzungswert 276 Mk.

Nr. 5, Gemarkung Klein-Quenſtedt, Karten
blatt Nr. 3 Parzelle Nr. 115, Grundſteuermutter-
rolle Artikel 1182. Acker im Gorntal, Plan 152,
Größe 12 Grundſteuerreinertrag 1,88 Taler

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. Februar
1930 in das Grundbuch eingetragen.
Als Eigentümer war damals der Bäckermeiſter Ern ſt Heinrich Gödecke jun, in Klein
Ouenſtedt eingetragen.

Halberſtadt, den 15. Mäi 1930.

Das Amtsgericht.
Petr.Elternbeiratswahl an der Mittelſchule

Donnerstag, den 5. Juni, 20 Uhr im Saal der Mittelſchule

2. Elternverſammlung
Tagesordnung 1. Bekanntmachungen zur Wahl.

2. Bildung des Wahlvorſtandes.
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten

Wehner, Wittelſchulrektor. lohnes ermäßigt. Die Beiträge betragen daher ab I. Juni 1930

Außerdem:

Bill Oodli, der verblüffende Sensationsdar-
steller in

ufer Aen tiger
Je Korb ab Werk (Selbſtabholung) 80 Pf.

je Raummeter (frei vors Haus) 13 RM. geben ab
Sägewerke:

Aug. Brehme
Mahndorferſtraſßze 20 Fernruf 2010.

L. Müller Nachf.
Sargſtedterweg 2. Fernruf 1936.

Vorteil haben Sie
durch eine Verſteigerung
Jhrer Sachen in der erſten größten Halber
ſtädter Auktionshalle Breiteweg 54 (Weißer
Schwan). Kulante Bedingungen. Tarieren von

Gegenſtänden aller Art.

Ernſt Kreinacker, Kaviar en
Halberſtadt, Schubſtraße 34. Telepbon 2794.

Bücher sindFreunde!
Zu haben Volksbuchhandlung Halberstädter Tageblatt

jeder Art zu haben ime Vartei- Literatur er ageblatt.
Oschers leben. GGGGcchhheuee

„Die Bande der Wölle“
EinSensationsfilm aus der Unterwelt Los Angeles.

Die Syndikats-Woche. Wiesbaden

Sonntag nachmittag 2 Uhr, zur JAugend-
und amilienvorstellung. Pat und
Patachons neuestes Erlebnis „Pat und
Patachon unter Kannibalen““.

wird am 3. Juni 1930, von 4 bis 6 Uhr gezahlt. Herren und DamenGarderobe, Hüte Teppiche, A
Oſchersleben (Bode), den 2. Juni 1080.

Der Magiſtrat. (Wohlfahrtsamt).

Kleinrentner- Unterſtützung „Renol“ reinigt borzügih

S Preis 30 und 25 Pfennig (letzteres ergibt 1 Liter).

Bekanntma hung.

ar durch binſen, greift das Sewebe micht an

h
Heute Montag zum letzten Male

Der größte Lach- Erfolg in diesem Jahre:

Der Witwenball
Ab morgenbienstag bis nur elnsehl, Donnerstag

Ein deutsches Filmwerk, dem man mit
größter Spannung entgegensieht!

Zwingend in seiner Handlung, voll dramatischer
Dynamik, die Spielleitung und menschlich echt

ist das Spiel des

morgen zur Erat- Aufführunggelangenden Großfilmes:

W

Nach der bekannten Novelle

Die kleine Veronika
von Felix Salten.

Ein menschlich ergreifender, lebens wahrer
und lebensnaher gewaltiger Stoft!

Herrliche Tiroler Landschaften mit den wunder
vollen Bergen, der Wiener Prater mit seinem
Riesenrad, der Berg- und Talbahn, der Firmungs-
zug im blumengeschmückten Wagen, durch das
alte und neue Wien zum Stephansdom, das
berühmte Praterlokal Zum Eisvogel“ und eine
muffige Dirnenpension geben einen außerordent-
lich wirksamen Rahmen ab für einen Film, der

Ihnen unvergetlich bleiben wird

Eine ganz neue Sache bedeutet unser zweiter Film

Estutsich was in holywoos

Ein lästiger Film nach der Novelle von

Agnes Johnson
In den Hauptrollen

William Haines u. Marion Davies
Als Statisten wirken mit

Chariy Chaplin, Douglas Fairbanks. John

die neue Heulig- Woche Die Kulturse

Durch den 2. Nachtrag zur Kaſſenſatzung, der mit dem
1. Juni 1930 in Kraft tritt, iſt die bisherige 1. Grundlohn
ſtufe in Fortfall gekommen. Die Verſicherten, die bisher
den Grundlohnſtufen 2 bis 13 zugeteilt waren, werden deshalb
ohne weiteres den Grundlohnſtufen 1 bis 12 dergeſtalt
zugeteilt, daß die jeweilige Grundlohnſtufe um eine Stufe
herabgeſetzt wird.

Durch den gleichen Nachtrag ſind die Kaſſenbeiträge
ab 1. Juni 1930 von 61 h auf 6 Hundertſtel des Grund

Zu haben in den Filialen des Konſums.

57A clie Pfingst-80 Camera
a nicht vergessen! GutesFür jede Preislage

Tabakpflanzungen
auch unter 50 qm Fläche, ſind bis 15. Juli anzumelden.
Auskunft im Zimmer 16 des Rathauſes.

Der Magiſtrat.

Volkshochschule.
Roswitha-Abenck
Feier zum 1000 jährigen Gedenken an die

erste deutsche Diehterin

am Dienstag, den 3. Juni 1930, 20 Uhr
in der Mädchen-Mittelschule, Aula

Eintritt für Kursteilnehmer frei, für sonstige
Hörer 80 R. Pfg.

e DienstSchlachthofFreib ank von bis W uor
Rindfleiſch, roh 50 Pf., Schweinefleiſch, gedämpft

40 Pf. Schweinefleiſch, roh 60 Pf.

Geschaäftsübern ahme.
Mit dem heutigen Tage übergebe ich mein
Geschäft Herrn Arthur Rehrens.
Meinen Kunden und Gästen danke ich für
das mir entgegengebrachte Vertrauen und
bitte, dasselbe auch auf meinen Nachfolger
übertragen zu wollen.

Friedrich Geuthner.
Am i. Juni übernehme ich das Restaurant

„ZumbraunschweigerHöf

undkKolonialwarenhandlung
von Hetrn Mr. Geuthuner, Braun-
schweigerstraße 22. Es soll mein eifrigstes
Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste
und Kunden mit nur besten Speisen, Ge
tränken und Waren zufrieden zu stellen,

Arthur Behrens.

farben, Lacko,
gtreichtfertige Oelfarhen,

Rügener Kreide.
Sschablonen. Gibs,

Zement, Kitt.
Sicehelgrund für
Wasserränder.

für den Ka für die für 28 für 80 für 31 mit jedem Mogdell gründl. Finarbeitung u. dann in den Harz. eStufe lendertag Woche Tage Tage Tage Speziaſ-Photohandlung Kamm Fritz Bösche
RM. RM. RM. RM. RM. Hoheweg Nr. 48. 7 Dreottewer 12.

1 0.07 0.50 2.02 2.16 2.282 0.10 0.67 2.69 2.88 2.98 Eine große Freude für Ihr Kind ist ein Vahrria d Gerade jetzt
3 0.12 0.84 3.86 3.60 3.72 Diese erhalten Sie schon von I5.25 Mk. an ist es notwendi4 0.15 1.05 4.20 4.50 4.65 ſ Räck sHerren-, Damen-, Jugend- Räder Engeibert Grat's
7 00 210 8140 9100 9130 in allen Ausführungen und Preislagen (Zahlungserleichterung) Broschüre
8 0.36 2.52 10.08 10.80 1116 Mir bekommen Radfahrwege! Jahresringe sind zu haben bei e e e e a rs 04 1176 12.60 18.02 johannesbrunnen Nr. 1 i 1 Ich t Ich 6 hi s W e fah rrad-Müller, Fernsprecher 1635. 99 le a l l h

3 D. 8 3 Se 0160 T20 1680 18.00 18.60 za lesen. Preis nur 30 Pfennig
Q

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 30. Januar
1917 (R. G. Bl. S. 81) und der Bekanntmachung vom
18. Jult 1912 (Z. Bl. f. d. D. R S. 587) findet am
2. Juni 1980 eine Schweinezwiſchenzählung ſtatt. Bei
dieſer Zählung iſt noch die geſamte landwirtſchaftlich genutzte

Durch dieſen Nachtrag p. nunmehr in die Satzung auf
genommen worden daß für die Ausſtellung und Zuſtellung
der ſpezifizierten Rechnungen eine Gebühr erhoben wird,
die beträgt:

bei Arbeitgebern mit 1 bis 2 Verſicherten RM. 10

7 10 20mit mehr als 10 80Die ſatzungsmäßigen Leiſtungen an die Verſicherten
und deren anſpruchsberechtigten Angehörigen haben folgende
Anderung erfahren

1. Den Verſicherten wird bei kleineren Heilmitteln einZuſchuß bis zu RM. 15.— gewährt. d Zuſchuß zu
größeren Heilmitteln beträgt wenn ſich ein anderer Ver
e reke n Hoſten beteiligt, ſonſt des Wertes wirtſchaftlichen und ſtatiſtiſchen Zwecken.
er kaſſenüblichen A isführung. Wer vorſätzlich eine Anzeige, zu der er auf Grund der

2. Den Angehörigen wird. als Krankenhilfe gewährt. Verordnung des Bundesrats vom 30. Januar 18917 Reichs
s) ärztliche Behandlung auf die Dauer von 13 Wochen, geſetzbl. S. 81) aufgefordert wird, nicht erſtattet oder wiſſent

Zahnbehandlung ſowie einen Zuſchuß für Zahn lich unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht, wird
erſatz in Höhe von z des Wertes der Kaſſen nach S 4 dieſer Verordnung mit Gefängnis bis zu ſechs
üblichen Ausführung bis zum Höchſtbetrage von Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark be
RM. 30.--, ſtraft auch kann Vieh, deſſen Vorhandenſein verſchwiegen

Deren iſt, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt
werden.

Quedlinburg, den 28. Mai 1930.

Fläche (Acker, Wieſen und Weideland zuſammengenommen
und die Fläche des Ackerlandes im beſonderen, die von den
Schweinehaltern ſelbſt bewirtſchaftet wird, anzugeben.

Die Ergebniſſe der Zählung dienen lediglich allgemeinen

die vom Arzt verordnete Arznei,
d) für Brillen, Bruchbänder und andere kleinere Heil

Heſſentlichesitzungder Gemeindevertretung

Zuchhanclg, Halberstädter Tageblatt

e

Wernigerode
am Dienstag, den 3. Juni 1930, abends 8 Uhr,

im Sitzungsſaal des Gemeindeverwaltungsgebäudes.

Tagesordnung:
1. Annahme einer Aushilfskraft für die Gemeindekaſſe für

den Monat Juni wegen Jahresabſchlußarbeiten und
Bewilligung der Mittel.

2. Erwerb von Straßengelände vom Landwirt Reinhob

mittel als Zuſchuß die Hälfte der Koſten bis zum
Höchſtbetrage von RM. 10.

die erſten
Der Magiſtrat. Statiſtiſche Stelle.

Schwarzlaff, Gartenſtraße.
Hierauf nichtöffentliche Sitzung.
Jlſenburg Harz, den 30. Mat 1930.

Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher.

Theofel.
e) bei Krankenhausbehandlung für

2 Wochen pro Tag RM. 4.50, für weitere
11 Wochen pro Tag RM. 2.25 und die Hälfte
der RNebenkoſten ausſchl. ärztlicher Behandlung
in Kliniken,

H Fahrt und Transportkoſten bei Einlieferung in
ein Krankenhaus. e allen anderen Fällen
werden ſolche Koſten für Familienangehörige von
der Kaſſe nicht übernommen.

3. Sterbegeld wird beim Tode von Angehörigen in
folgender Höhe bezahlt:

1. für Ehegatten 60 v. H. des Mitgliederſterbegeldes,

Gegen Sommersprossen

fruchts

Sohwanen weiß

Tube I. 75 M.
Dose 3. 50 c.

sowie die anderen Präparate

tach

bewährte
2. für Kinder bis zu 6 Jahren 20 v. H. des Mitglieder der Firma

ſterbegeldes, Frau Elisabeth Frueht, blutig Eine3. für Kinder über 6 Jahre 40 v. H. des Mitglieder Hannover
ſterbegeldes. zu Originalpreisenvorrätig bei

Wir bitten die Arbeitgeber ſowohl wie die Verſicherten,
dieſe Satzungsänderungen ab 1. Juni 193) zu beachten.

Der Vorſtand.
Lagenſtein, VBorßtender

C. Midy
Breltewoe 60 Fernsor. 1927

In 2 Sekunden
werden Sie von Ihren schrecklichen Hähneraugen-
Schmerzen befreit, wenn Ste das hundertmillionen-

M
Pflaster anwenden. Es hilft schnell, sicher und un

ginel- Packung mit der doppelten Menge 85 Pfennig
Die Kukirol-Fubpflege-Präperate sind äberall erhsltlich.
Bei Nichtertoig erhalten Sie Ihr Geid zurück

Kukirol-Hauptverkaufsstellen: Rats-Apotheke L
Drogerie Baudorf Nkl.. Hoheweg 6 und PDrogerie Bendewitz,

C

Kleine Packung kostet 50 Pfg., eine Ori-
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Seilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 127 Montag, den 2. Juni 1930 5. Fahrgang

„Frauen in Not 8 218.
Großer Erfolg der Piscator-Bühne in Halberſtadt.

Halberſtadt, den 2. Juni.
Um es gleich vorwegzunehmen: Die Aufführung des Eredeſchen

Stückes „Frauen in Not 218 am Sonntag im Stadtpark
durch die Pascatorbühne war ein ungeheurer Erfolg. Mit
größter Spannung und tkiefſter Ergriffenheit folgte das Publikum
den Vorgängen auf der Bühne und den Diskuſſionen im Saal; es
wurde von der Wucht einzelner Szenen förmlich erſchlagen, ſo daß
es in der Pauſe nach dem zweiten Akt eine willkommene Gelegenheit
zur Entſpannung fand. Unge heure Beifallskundgebun-
gen und laute Bravorufe ſetzten am Schluſſe der Aufführung
die unbeſtreitbar eines der größten Theaterereigniſſe des
letzten Jahres war, ein. Man muß der Volks b ühne Halber
ſtadt für die Vermittlung dieſes Theatererlebniſſes dankbar ſein,
wurde doch ein Tendenzſtück von größter Wirkung aufgeführt, das
ſonſt in Halberſtadt nicht gezeigt worden wäre.

Es läßt ſich viel gegen das Stück Credes vom Standpunkt des
Kritikers ſagen, denn das Stück iſt ebenſo wenig ein vollendetes
Theaterſtück, wie das kürzlich hier aufgeführte Stück Cyankali“
von Wolf oder „Die Schiffbrüchigen“ von Brieux. Es iſt
ein Tendenzſtück, ein aktuelles Diskuſſionsſtück, es iſt echtes Zeit
theater. Auch in Halberſtadt machten ſich Widerſtände und Wider
ſpruch gegen die Aufführung des Stückes bemerkbar, genährt durch
das Vorgehen des thüringiſchen Jnnenminiſters Frick. Alle dieſe
Widerſtände wurden überwunden und die Aufführung wurde ſogar
von Perſonen beſucht, die nicht zum Stammpuüblikum der Volks
bühne zählen. Sie alle wurden von dem flüſſigen Ablauf des Stücks
überraſcht und fortgeriſſen; jeder fühlte, daß hier eine Tragödie
ſpielte. Piscators Regie und die Darſtellung zeigten ſich in
höchſter Vollendung. Das Jneinander und Durcheinander
von Zuſchauerraum und Bühne, die Diskuſſionen als Einleitung und
Zwiſchenſpiele und dann die lebensechte Darſtellung auf der Bühne
ließen das Publikum vollkommen in der Sache aufgehen, und bei
der Abſtimmung gegen den 8 218 erhob alles die Hände.

Das Stück ſchildert in naturaliſtiſchen Szenen die Auswir
kungen des 8 218, in dem es zeigt, daß Frauen reicher Leute den
Paragraphen umgehen können, weil ſie von Aerzten gutbezahlte
Atteſte über die Notwendigkeit der Schwangerſchaftsunterbrechung
beibringen können. Anders aber die Arbeiterfrauen. Ein Arzt, der
einer armen Frau helfen würde. würde ins Zuchthaus kommen.
Piscator hat dazu Diskuſſionen eingefügt. die auch geſtern die Wir
kung des Stückes erhöhten. Dieſe Diskuſſionen beginnen im Saal
ehe der Vorhang ſich öffnet. Ein Amtsgerichtsrat, ein Referendar,
ein Pfarrer, ein Jnduſtrieller und ein Arzt beteiligen ſich ſo ganz
zufällig an der Diskuſſion. Als der Pfarrer ſagt, das Publikum
ſet ja nur gekommen, um ſchlüpfrige Sachen zu hören, richtet an ihn
Dr. Hanſen die Frage: Sie ſind alſo gegen die Abtreibung!“

ſtor: ibſtverſtändüch

Dr nſen: Wie lange ſind Sie denn verheiratet?!
Paſtor: Ich ſtehe ſeit 16 Jahren im heiligen Stand der Ehe.“
Dr. Hanſen: „Und wieviel Kinder haben Sie
Paſtor „Zwei Kinder hat mir Gott geſchenkt.“
Dr. Hanſen: Sie haben alſo in 16 Jahren nur zweimal einen

Gott wohlgefälligen ehelichen Verkehr gehabt?“
Das ſchlug natürlich wie eine Bombe ein. Dann nimmt das Stück

ſeinen Anfang Zwei Elendsquartiere in Berlin ſehen wir: Die
zahlreiche Familie des Arbeiters Nolte und auf der anderen Flur
ſeite im Flur fehlt nicht die unvermeidliche gemeinſame Waſſer
leitung das ſtändige Streſtobjekt der Mietsparteien Der ſtahl
helmeriſche Unfallrentner Schmidt und Frau. Der zweite Akt bringt
Szenen vor dem Unterſuchungsrichter, der zuerſt einen Fall einer
reichen und dann den Fall einer armen Frau zu behandeln hat. Es

Die Wohnung des Arbeiters Nolte.

kommt ſchließlich zu erregten Szenen im Saal und auf der Bühne
Trillerpfeifen, Kindertrompeten und Proteſtrufe ertönen aus dem
allgemeinen Lärm, als eine Entſchließung gegen den S 218 zur Ab
ſtimmung gebracht werden ſoll. Wegen der großen Erregung wird
die Abſtimmung verſchoben. Jm dritten Akt wird der verhängnis
volle Schritt der Arbeiterfrau, die ſich nur aus Not zur Abtreibung
bereitfindet, geſchildert. Die Lehmann, die Frau, die ihre Abtrei
bungsinſtrumente in Zeitungspapier eingewickelt mitbringt, nimmt
die Abtreibung vor und verläßt die totkranke Frau Nolten mit der
allgemeinen Mahnung, ſie ſolle „ſich etwas bewegen“. Das tut die
Nolten auch. Mit ſtierem Blick wandert ſie wankend um den Tiſch
herum. Dann entdeckt ſie. daß Blut am Fußboden ſei. Schnell
nimmt ſie einen Lappen, um die Spuren zu verwiſchen. Sie tut es
haſtig und wird von einem Schwächeanfall überraſcht, ſo daß ſie ſich
gerade noch auf das Bett hinter dem Vorhang ſchleppen kann. Dann
kommt der Arzt Dr. Hanſen, der Arzt der Armen, der leider nur
feſtſtellen kann, daß hier eine unbefugte Hand ihr Unweſen getrieben
hat. Tod der Frau Nolten Polizei, Verhaftung allgemeine Trauer
n Aufregung Dann rieſiger Proteſt gegen den Schandparagra

phen. SUeber die Leiſtungen der Mitglieder des Piscator-Kollektivs kann
man nur mit Bewunderung ſprechen, denn die großen Rollen waren
durchweg von Künſtlern erſten Ranges beſetzt. Da iſt vor allem
Ellen Widmann, die früher Glanzzeiten des Düſſeldorfer
Schauſpielhauſes miterlebte, in der Rolle der Frau Nolte. Sie hin
terließ ſtärkſte Eindrücke und geſtaltete die dramatiſchen Szenen des
letzten Aktes mit einer ungeheuren Wücht. Auch Walter Jung
als Arbeiter Nolte war maſſig und echt. Das Schmidtſche Ehepaar
konnte keine treffendere Darſtellung finden, als ſie von Edit Ango
la und Albert Venohr gewählt worden war. Sonjag Boys, eine
mondäne Frau, ſpielte die Generaldirektors Gattin direkt provo
zierend. Heinz Greif (Referendar) und Werner Kep ich (Medi
zinalrat) kamen mit ihrer Darſtellung aus der gleichen Richtung.
Die Knoblochen war eine einfache Frau mit dem Mund auf dem

rechten Fleck; für ſie war Lilli Schönborn die geeignetſte Dar
ſtellerin.

Und die übrigen Darſteller taten das Jhrige und erreichten die
völlige Geſchloſſenheit des Enſembles. Von dieſer Aufführung wird
noch lange in Halberſtadt geſprochen werden. wk.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 2. Juni.

Gedenktage-
2. Juni.

1793 Sturz der Gironde im franzöſiſchen Nationalkonvent.
1863 Komp. Felix Weingartner. 1878 Attentat Nobilings.
1882 fGiuſeppe Garibaldi. 1896 fAfrikareiſender Gerh. Rohlfs.
D 1926 Rücktritt des ſozialiſtiſchen Kabinetts in Schweden. 1926
Sozialreformator v. Berlepſch.

Der Zuſchlag zur ſtaatlichen Grund
vermögensſteuer-

Die Umlegung der Steuer
Zur Deckung des Fehlbetrages im preußiſchen Staatshaushalt

wird auf Grund einer vom Staatsminiſterium mit Zuſtimmung
des Ständigen Ausſchuſſes des Landtags erlaſſenen Verordnung
vom 1. Juni d. Js. ab ein Zuſchlag zur ſtaatlichen
Grundvermögenſteuer in Höhe von 100 v. H. zu Gunſten
des Staates erhoben. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
hierzu erfährt, wird durch eine gleichzeitige Verordnung des Preut
ßiſchen Staatsminiſteriums beſtimmt, daß dieſer ſtaatliche Zuſchlag
zur Grundvermögenſteuer vom Vermieter auf die Mieter um-
gelegt werden darf. Die Umlage hat nach dem Verhältnis der
reinen Friedensmieten auf die ſelbſtändigen Wohnungen oder die
ſelbſtändigen Räume anderer Art zu erfolgen. Hierbei ſind auch
Räume zu berückſichtigen, für die nicht die geſetzliche Miete gezahlt
wird oder die nicht vermietet ſind.

Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen wird darauf hinge
wieſen, daß umlage fähig in jedem Falle ein Betrag iſt, der
100 v. H. der ſtaatlichen Grundvermögenſteuer entſpricht. Zur Um
lage des Steuerbetrages in feſten Hundertſätzen der
Friedensmiete iſt der Vermieter nicht berechtigt.
Nur um den Mietern einen ungefähren Anhaltspunkt für die ſie
treffende Belaſtung zu geben, wird bemerkt, daß im allgemeinen
100 v. H. der Grundvermögenſteuer annähernd etwa 4 v. H. der
Friedensmiete entſprechen

Jm übrigen bleiben die bisherigen preußiſchen Vorſchriften über
die Höhe und die Berechnung der geſetzlichen Miete im einzelnen
auch in Zukunft unverändert in Kraft.

Freibier eine unzuläſſige Wahlbeeinfluſſung? Gelegentlich der
Wahl des Bürgermeiſters einer ſüddeutſchen Gemeinde waren von
feinem Verwandten in einem Gaſthaus zwei Faß Freibier in Gegen
wart des gewählten Bürgermeiſters bezahlt und zum Beſten gege
ben worden. Die Wahl war aus dieſem Grunde und wegen Ver
letzung des Wahlgeheimniſſes angefochten worden. Es waren 488
Stimmen bei der Wahl abgegeben worden, davon waren 259 Stim
men auf den gewählten Bürgermeiſter M. entfallen. Nachdem der
Bezirksrat die Wahl für gültig erklärt hatte, wies der Badiſche Ver
waltungsgerichtshof die gegen die Wahl des Bürgermeiſters erhobe
nen Einwände ab und führte u. a. aus, es ſei allerdings feſtgeſtellt
daß gelegentlich der in Rede ſtehenden Wahl von Verwandten des
Bürgermeiſters Freibier zum Beſten gegeben worden ſei. Es fehle
aber jeder Anhalt, daß Wähler, welche Freibier tranken, ſich ver
pflichtet gefühlt haben, entſprechend den Wünſchen der Verwandten
des Bürgermeiſters zu wählen. Daß durch die Spendung von Frei
bier gegen eine geſetzliche Beſtimmung verſtoßen worden ſei, ſei nicht
erſichtlich. Die Behauptung, daß durch die Spende von Freibier eine
ungeletzliche Wahlbeeinfluſſung verübt worden ſei, ſei mithin nicht

dargetan.
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Das tägliche Brot.

Roman von Clara Viebig.
5. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Es hatte einige Schwierigkeiten gemacht, Mine und Bertha für

die Nacht unterzubringen; denn auch letztere dazubehalten war
Frau Reſchke willens: zwanzig Pfennige Schlafgeld pro Perſon
und dreißig pro Perſon fürs Eſſen. Mine war wie vom Donner
gerührt bezahlen?! Da brauchte man doch nicht zu Verwandten
zu gehen und obendrein noch Eier mitzubringen! Sie wollte vor
lauter Beſtürzung grob werden, aber Bertha trat ihr verſtohlen auf
den Fuß und ſah ſie aus den blauen Kinderaugen ſo mahnend an,
daß ſie nichts ſagte. Nachher flüſterte ihr Bertha zu „Halt's Maul!
Meenſte, ich wer mer nachher noch lang mit de Reſchken aufhal
ten Aber jetzt müſſen wir ſtillhalten, bis ſie Uns en gutten Platz
ausgemacht hat. Und Mine ſah das ein.

Bertha war den Abend von anhaltender Fröhlichkeit, von großer
Anſtelligkeit geweſen, half hier, half da und hatte die Augen über
all. Als ſie, nach Schluß der blaulackierten Türen, Mutter Reſchke
noch den Laden aufräumen half, war dieſe ganz begeiſtert. „Nee
ſo n Mächen“! Ne, ſo was! Sie machen Jhr Jlück, det s jewiß!“

Auch Reſchke blickte ſchmunzelnd auf, als ſeine Frau mit Bertha
in der Wohnſtube erſchien. Da war es ſehr langweilig zugegangen.
Arthur, die Ellbogen aufgeſtemmt, den Kopf zwiſchen beide Hände
geſtützt, ſtierte in ein Buch; Trude war noch nicht aus dem Geſchäft
zurück Elli ſaß am Pianino und klimperte eine Tonleiter, die ihr
das Klavierfräulein aufgegeben; Grete hockte ſtumm im dunkelſten
Winkel. Vater Reſchke gähnte, die Augen wollten ihm zufallen; die
große Weiße, die er „bei's Bücherführen zu leeren pflegte, war
längſt ausgekippt. Neidiſch ſpitzte er die Ohren, wenn draußen im
Laden Berthas helles Gekicher ſich mit dem fetten Lachen ſeiner
Frau miſchte. Die Mine war doch gar zu tranig; die ſaß ſteif auf
ihrem Stuhl verzog keine Miene, ſprach nicht, hatte die Hände in
den Schoß gelegt und rührte ſich nicht. Es paßte ihr alles nicht.
Im ſtillen hatte ſie doch erwartet die Verwandten würden den Be
ſuch, der von ſo ewig weit herkam, ein bißchen mehr „aufnehmen'. Da
war's bei ihnen zu Hauſe doch beſſer wenn ſie auch nicht ſo viel
Geld haten, einen Kuchen von Weckteig, mit Belag von Pflaumen
mus oder Huarkkäſe, gab s bei ſeder beſonderen Feſtlichkeit. Sie
würgte an einer ſehr großen Enttäuſchug.

Und die Enttäuſchung hielt an, als ſie ſich zu Bertha in das
Küchentiſchbett legke, neben welches die ſtumme Grete ſich einen
Strohſack ſchleppte. Trude, die um elf dreimal an die blaulackierte
Tür getrommelt hatte das war ihr Zeichen ſchlief mit Elli
auf dem Sofa in der guten Stube

Mine konnte nicht ſchlafne, eine ungeheure modrige Schwüle
nahm ihr den Atem: ſie ſtreifte ſich das Bett vom Halſe und legte
die Arme obenauf. Es wurde doch nicht beſſer. Jm Dunklen lag
ſie mit brennenden, weit offenen Augen und glaubte Tropfen von
den Wänden, die bei Lampenlicht ſo ſeltſam glitzerten, niederfallen
zu hören.

Ein ſchauerliches Raſſeln ließ ſie zuſammenfahren; ſie taſtete
nach dem warmen Körper Berthas und flüſterte erſchrocken:
„Hörſte“? Die ſchlief ruhig weiter.

Das raſſelte und ſchnaufte und ächzte! Ein abergläubiſches
Entſetzen packte die Wachende, ſie ſetzte ſich aufrecht im Bett und
lauſchte nun wußte ſie's die ſtumme Grete ſchnarchte.

„Biſte ſtille,“ ſchrie ſie in unterdrücktem Ton und klopfte an die
als Seitenwand aufgeklappte Platte des Küchentiſches Das Raſ
ſeln verſtummte, und ein leiſes Kniſtern des Strohſackes verriet,
daß die Kleine erwacht war.

Eine ſchwere Mattigkeit überkam Mine, die Glieder waren ihr
wie gelähmt; klebriger Schweiß rann ihr in der dicken, von vielen
Lungen verbrauchten Luft am Geſicht nieder, ihr ganzer Körper
war übergoſſen davon. Für kurze Augenblicke umnebelten ſich ihre
Gedanken ſie glaubte, daheim im Golmützer Forſt ins Moodr ge
raten zu ſein, zäh und ſchlammig hing ſichſs ihr an die Füße und
zog ſie tiefer und tiefer; ein ſcheußlich ſtinkender Moderduft ſtieg
auf. Sie wollte den Arm heben, ſich ans rettende Schilf klam
mern der Arm ließ ſich nicht heben, ſtarr, wie tot, lag er auf der
Decke.

Jetzt wachte ſie wieder und jetzt gerade, als ſie aufſchreien
wollte: Diebe!' fiel ein heller Schein über ihr Bett, und unter ihren
blinzelnden Lidern vor ſah ſie den Onkel, notdürftig bekleidet, tor
kelnd vor Müdigkeit, auf den Herd zutappen. Er nahm das braune
Kaffee Töpfchen aus der noch warmen Aſche und tappte wieder

inaus.Alſo es war Morgen! Das gab ihr eine Art von Beruhigung;
endlich fielen ihr die Augen zu. Sie ſchlief feſt, aber ſie träumte
Entſetzliches, mattete ſich ab in einem vergeblichen Kampf, rang
nach Luft, in einem erſtickenden Brodem. Ein kalter Finger, der
ſie unter der Naſe kitzelte, erweckte ſie. Sie ſchlug mit den Armen
um ſich und wußte nicht wo ſie war.

Die winzige Küche war voll von Menſchen. Arthur ſtand an
der Waſſerleitung und ließ Waſſer in ſeinen Krug plätſchern; Elli
ſprang im Hemdchen um ihn herum und trieb allerlei Faxen. Vor
dem Spiegelſcherben kniete Trude, im kürzen Röckchen, und brannte
ſich den ganzen Kopf voll Locken während Bertha, in einer ihrer
Nachtjacken mit Hätelſpitze dabei ſtand und aufmerkſam zu
ſchaute

„So müſſen Sie ſich auch die Haare machen,“ riet Trude, „das
is ſchick.“

Wer ſchon“, ſagte Bertha, „ſpäter! Jetzt kleid mer das“
ſie ſtrich ſich mit beiden Händen über ihr glattes Köpfchen „noch
ganz gutt!“

Sie hatte rechte, ſie ſah bildhübſch aus mit dem glattgeſtrählten
weichen Blondhaar, das ein dichtes Flechtenneſt über dem gar nicht
verbrannten, milchweißen Näcken bildete

Arthurs Krug lief über, das Waſſer plätſcherte auf den Boden,
er hatte nicht Acht daruf, ſeine Augen richteten ſich ſtarr auf das
hübſche Mädchen und verſchlangen deſſen Geſtalt

Du Schlemihl,“ ſchrie Trude. „Gib doch Achtung, das Waſſer

ſpritzt mer ja auf die Friſur!“ S„Na, wenn ſchon!“ Nun drehte er den Leitungshahn ſo weit als
möglich auf, daß das Waſſer nach allen Seiten ſprühte.

Elli kreiſchte laut vor Vergnügen; wie eine Balletteuſe ihr
Hemdchen mit ſpitzen Fingern faſſend, ſchwenkte ſie die Beine und
piepte in höchſter Höhe: „Ach Schaffnehr, lieber Schaffnehr, was
haben Sie jetan?!“ Das war ihr Leib und Magenſtück; im Win
kergaren, wohin ihre Eltern ſie am erſten Oſterfeiertagabend mit
genommen, hatte ſie's gehört.

Die anderen lachten, nur Mine nicht; ſie war ärgerlich, daß ſie
verſchlafen hatte, und wollte gern aufſtehen.

„Langſchläfern, man fir,“ rief Trude und wollte ihr das Deck
bett wegziehn. Mit einem Schrei riß Mine es wieder über ſich
und warf einen ängſtlichen Blick nach Arthur hin.

Dieſer fing den Blick auf „Man los! Jch wer euch niſcht ab
kucken!“ Er ſtellte ſich breitbeinig hin

„Er ſoll rausgehn,“ jammerte Mine.
Trude ſchrie vor Lachen.
„Ach Schaffnehr, lieber Schaffnehr,“ kreiſchte Elli.
Die Waſſerleitung plätſcherte, oben übers Pflaſter raſſelten

Milch und Gemüſewagen, an der Fenſterluke trappten Arbeiter
ſtiefel vorüber es war ein Höllenlärm.

(Fortſetzung folgt.)
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Der Weg zur Geſundheit
Am Sonnabend wurde in Wernigerode das 14. Erholungsheim

r eröffnet, und zwar das der Krankenkaſſenvereinigung
Jwicka u und Umgegend e. V. im Bolhaſental (ehemals Küſters
Eamp). Dieſe Vereinigung von 22 Krantenkaſſen, die eine Mitglie
derzahl von annähernd 90 000 aufweiſt, erkannte ſchon lange, daß
die Schaffung eines Erholungsheimes ein unabweisbares Bedürf
nis ſei. 1926 wurden grundſähzliche Beſchlüſſe gefaßt, auf denen
dann weiter gearbeitet werden konnte. Aber bei allen Angeboten,
die zu Dutzenden einliefen u. bei allen Beſichtigungen, die man vor

nahm, kam man faſt einſtimmig immer wieder auf Wernige
rode zurück. Als ſich die Gelegenheit bot, das ſeit über 100 Jah
ren im Familienbeſitz von Salzwedel befindliche Hotel „Küſters
Camp erwerben zu können, war ein idealere Löſung für ein Heim
kein anderes Objekt kauglich. Der 11000 qm große Park, die einzig
artige Lage des Grundſtücks, die Möglichkeit unmittelbar über die

Straße hinweg in die Harzer Waldungen gelangen zu können, fan
den die Zuſtimmung der Arbeitgeber und Arbeitnehmervertreter.
Jn der Generalverſammlung der Kaſſenvereinigung 1930, wurde
dem Vorſtand die Ermächtigung erteilt, das Grundſtück anzukaufen.

Der ſchlichten Feier wohnten aus dem Kaſſenbezirk Zwickau 40
Vertreter bei, während die Stadt Wernigerode durch den zweiten
Bürgermeiſter Reichardt vertreten wurde. Von der hieſigen
Ortskrankenkaſſe waren die Herren Otto und Lindemann er-
ſchienen. Außerdem waren noch einige Wernigeröder Gäſte anwe
ſend, die ſich bei der Inſtandſetzung des Heimes verdient gemacht
hatten. Der Vorſitzende der Vereinigung, Genoſſe Wihem ſchil
derte die Vorgeſchichte der Errichtung des Heimes. Bürgermeiſter
Reichardt dankte für die Einladung und wünſchte, daß das Heim
ſich zum Segen der Kaſſe und deren Mitglieder entwickeln möge

Ein Rundgang durch das Gebäude zeigte die Zweck
mäßigkeit der jetzigen Beſtimmung des Gebäudes

Mit der Erwerbutig des Küſters Camp hat die Krankenkaſſen
vereinigung Zwickau ein Stück zielbewüßter Sozialarbeit im Inter

eſſe ihrer Mitglieder geleiſtet

S Soz. Arbeiker-Jugend. Roke Falken, Gruppe 1, muß ſich
heute pünktlich 18 Uhr, am Jugendheim zur Flugblattveltei
lung für die Partei einfinden. (Falkenkluft mit Schlips)

Orksausſchußz der Gewerkſchaften. Heute, Montag, Sitzung
aller Gewerkſchaftsvorſtände und deren Delegierten um Stellung zu
nehmen zur herrſchenden Arbeitsloſigkeit und zur Arbeitsloſenver
ſicherung. Es darf keine Organiſation unvertreten bleiben.

Eröffnungsvorſtellung im Kurtheater. In der am Mittwoch,
den A. d. M. ſtattfindenden erſten Aufführung der Sommerſpiel
zeit, die alle Theaterfreunde unſerer bunten Stadt zu einem fröh
lichen Abend vereinen dürfte, gelangt, wie bereits bekanntgegeben,
Earl Rößlers Luſtſpiel „Die Beiden Seehunde“ zur Aufführung.
Die Hauptrollen ſind wie folgt beſetzt „Die beiden Seehunde“: der
Kurfürſt Alber Maittz und der Dienſtmann Heßdörfer Marktin
Thiel a. G., der Erbprinz Herbert Wilk, der Hofmarſchall
Rudolf Hartig, der Leibkammerdiener Haſſelwander Franz Röhn,
Brauereidirektor Oberauer Karl Körner, Jngenkeur Kirchner
Wolf Lukſchy, der demokratiſche Abgeordn. Dr. Redl KarlHeinz

Roth, Buchdrucker Frieſe Karl Schlieſtedt, der Hofſekretär
Rudolf Richtzenhain. Dazu eine große Zahl Abgeordneter ſowie
Bürger der Reſidenz. Ferner wirken folgende Damen mit: Gretl
Schmitt Prinzeſſin Klara, Vera Münchow Prinzeſſin Anne

marie, Hanne Zſchege Käte Frieſe, Hanna Keßler Marie
Frieſe und Eliſe Schütz Frau Heßdörfer. Die Spielleitung
liegt in Händen von Hanne Zſchege- Neue Bühnenbilder ſind enk
worfen und ausgeführt von Siegfried Kuttner. Der Beſuch des
Stückes kann nur empfohlen werden, zumal wir in jeder Beziehung
eine gute Darbietung erwarten dürfen Man ſichere ſich rechtzeitig
Karten in den Vorverkaufsſtellen Schaffhäuſer, Breite Straße
(Telefon 95) und Ramme, Weſtern Tor.

Anläßlich der Tagung des Reichsvereins Deutſcher Feuer
wehringenieure E. V. werden in dieſen Tagen Teilnehmer aus fol
genden Städten in unſeren Mauern weilen: Amſterdam, Augs

burg, Berlin, Beuthen, Bremen, Bremerhaven, Breslau, Chemnitz,
Dresden, Düſſeldorf, Elbing, Erfurt, Eſſen, Flensburg, Frankfurt
Main, Gelſenkirchen, Greifswald, Hagen, Halle mit Ammendorf

und Leunawerke, Hamburg, Hannvover, Harburg, Homberg (Nieder
rhein), Jena, Karlsruhe, Kaſſel, Kiel, Köln, Königsberg, Kopen
hagen, Krefeld, Langenbielau i. Schl Leverkuſen, Lübeck, Lucken
walde, Ludwigshafen, Magdeburg, Mainz, Mannheim, München,
Reumünſter, Niederwenigern (Kr. Hattingen), Nürnberg, Offenbach
Oldenburg, Plauen, Roſtock Schmiedeberg Bez. Dresden, Sterk
rade (Rhld.), Stettin, Stralſund, Stuttgart, Ulm, Weimar, Wien,
Wolfen (Kr. Bitterfeld), Zwickau.

Eine Elternverſammlung der MädchenVolksſchüle tritt mor

Alle Eltern von Arbeiterkinder müſſen unbedingt erſcheinen.

riſch das Wort. Danach hatte ſich der frühere Elternbeirat geeinigt

Knoche wurde

gen in den Zeichenſaal dieſer Schule zuſammen, um den Wahlvor e o lſtand für die am 22. Juni ſtattfindende Elternbeiratswahl zu bilden. Kurſen ſind 18 zuſtande gekommen und durchgeführt (im vorigen für Hausgärten wird die Gebühr nach der Grundfläche bemeſſen.
Frühjahr 1929. 16). Jnsgeſamt ſind 335 Hörerkarten ausgegeben Gegen ihre Veranlagungen hatten D. und Gen. nach fruchtloſem

Elternverſammlung der Knaben Volksſchule. Die beſtimmungs n m 29). cgemäß einberufene Elternverſammlung verſprach im Anfang einen Dieſes günſtige Ergebnis zeigt, daß das Bedürfnis nach volks hätten ſie nicht aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung ſondern aus einer

anſtändigen Verlauf zu nehmen. Nach Verleſung der betreffenden n un i echtParagraphen durch Rektor Beyer, ſowie eingehender Erläuterungen nug iſt, um ſich auch in ſchwierigeren Zeiten und unter perſönlichen Magiſtrat von Cochſtedt wies darauf hin, daß auch Gründſtücke auf
der Wahlhandlung ergriff der alte Elkernbeiratsvorſtand Dr. Lo Opfern durchzuſetzen. Die meiſtens den minderbemittelten mittle denen ſich eine private Waſſerleitung befinde, an die ſtädtiſche Waſ

ren und unteren Schichten angehörigen Hörer der Volkshochſchule ſſerleitung anzuſchließen ſeien. Der Bezirksausſchuß in Magdeburg

en Handarbeitern 10 Sitze, und der anderen Richtung 8 einzuräu
men. Dieſe Regelung wurde ohne Widerſpruch gutgeheißen, und

Dr. Loriſch wurde gebeten, die Namen von dieſer Einheitsliſte be r tannt zu geben. Da war es dann mit der Einmütigkeit zu Ende geführt werden. Annähernd 1300 Perſonen haben an dieſen Kur Waſſerleitung im Sinne der Gebührenordnung ſei noch nicht darin
und die unberückſichtigten Größen machten ſich bemerkbar Das ſen teilgenommen Regelmäßig gewinnt die Volkshochſchule ein zu finden, daß die Eigenkümer trotz Vorhandenſeins der ſtädtiſchen

rühere Elternbeiratsmitglied Baake äußerte Befremden über ſeine Drittel neuer Hörer zu ihrem langjährigen alten Beſtand hinzu, Leitung zum Anſchluß verpflichtet ſeien es gehöre vielmehr dazu
Nichtaufſtellung, trotz der lobenden Anerkennung ſeiner ſachlichen ſo daß in der Tat ſich ihre Bildungs Und Schulungsarbeit von Jahr daß die Benutzung mit dem Willen des Eigentümers erfolge Da

Arbeit durch den Vorſitzenden Dr. Loriſch. Die 10 Vertreter der u Jahr auf immer weitere t anzuHandarbeiter nannte er ſehr erregt eine ſogialdemokratiſche Liſte daß im nächſten Unterrichtsjahr wieder ein ebenſo günſtiges Be für den Viehbeſtand benutzt werde, ſo habe der Magiſtrat nachzu

und hielt eine üble Schmutzrede auf die SPD. Die Zuhörer gaben
ihren Unwillen über dieſe Ausführungen durch Zurufe auf Wortent
Ziehung Ausdruck. Gen. Dro ſt e wies den KPD. Mann auf denWeg zur Wahrheit zurück und empfahl den Rechtsbürgern, dieſen ſo Einbruchsdiebſtahl. Den ſchönen Sonnkag haben nicht nur unvortrefflichen Verfechter ihrer Sache bei ſich aufzunehmen. Dem ſere Halberſtädter Bürger ausgenutzt, ſondern auch Diebe. Mehrere der ſtädtiſchen Waſſerleitung zu entnehmen Ein Nachweis dafür,

Manne der äußerſten Linken erhielt einen Beiſtand in der Perſon
des rechtsſtehenden Herrn Kramer. Er war ſo harmlos, und wollte

rzweifeln an der Ehrlichkeit der Handarbeiter, wenn der Hand
arbeiter Gärtner Baake nicht unter den 10 ausgewählten eingereihtwird. Dieſe Worte lößten eine große Freude bei uns und unſeren Und Silberſachen, ſoweit ſie nicht beſondere Kennzeichen trugen

Geſinnungsfreunden aus, gerade weil ſie von den uns ſehr gut bekannten Herrn Otto Kramer herrührten. Nach verſchiedenen Hin und richten erbiktet die Kriminalpolizei. Viehhaltung gedient. Auf die vom Magiſtrat von Cochſtedt eingelegte

ger wurde Abſtimmung über den Wahlvorſchlag verlangt. das Fahrraddiebſtahl.rgebnis war eine Stimme dagegen, 2 Enthaltungen. Hierauf er Anwohner der Schuhſtraße ſein im Hausflur aufgeſtelltes Fahrrad auf und wies die von
olgte die Wahl des Wahlvorſtandes deſſen Vorſitzender Genoſſe entwendet. Das Fahrrad hatte eine beſonders auffällig große u. a. ausgeführt wurde, das fragliche Orksrecht ſei als gültig anzu

7 Ein tagungsreicher Juni ſteht unſerer Stadt bevor. Den Be geht war, gelbe Felgen und nach oben gebogene verroſtete Lenk Beweis der Mitbenutzung des Waſſers aus der ſtädti
ginn macht vom 3. bis 5. Juni der Reichsverein Deutſcher Feuer ſtange, ſowie eine elektriſch betriebene Beleuchtung für das Vieh ſei nicht im einzelnen Falle zu erbringen; die Ben

ehringenieure E. V. Sitz Berlin. Es folgen 2 Freizeitwochen, Eine Geiſteskranke hielt ſich auf dem hieſigen Bahnhof auf. zung ſtelle nur einen Maßſtab dar, welcher nicht als willkürlich an

ie eine vom Großdeutſchen Jugendbund, Sitz Berlin (6.14. Juni), Da ſie nicht zum Verlaſſen des Bahnhofs zu bewegen war, wurde geſehen werden könne.
andere vom Katholiſchen Jugendbund werktätiger Mädchen die Polizei angerufen, die die Bedauernswerte dem Krankenhaus

eutſchlands (9. 15. Juni). Vom 9. bis 15. Juni wird auch eine zuführte S erbeitswoche für Kurzſchriftlehrer (Einheitskurzſchrift) veranſtaltet Schwer verbrannt. Das Jugendtreffen im Feuerland brachte
om 11.14 Juni findet die 25. allgemeine deutſche chriſtliche Stu leider einen Unfall mit ſich. Eine junge Teilnehmerin hantierte mit

tinnen Tagung ſtatt. Vom 12 15. Juni tagen wieder die im Spiritus und kam der Flanime zu nahe. Die Kleider gerieten ſo
„Wernigeröder JagdcorpsSeniorenConvent“ zuſammengeſchloſſe fort in Brand Das Feuer wurde durch andere Teilnehmer mit

StadtverordnetenGitzung in Pſchersleben.
Die Nazi Lehrlinge müſſen noch viel lernen.

Am Freitag abend traten nach längerer Pauſe die Oſchersleber im Oſchersleber Rathaus auch Nazis ſäßen. Dieſe hatten nämlich
Stadtväter wieder zu einer Stadtverordnetenſitzung zuſammen, die in der Zwiſchenzeit noch drei Anträge eingereicht, von denen der
zum Teil ziemlich ſtürmiſch verlief. Die erſten beiden Punkte ver erſte verlangte, daß die durch anderweite Feſtſetzung der Kreis
liefen ziemlich reibungslos. Die Stadtkaſſenrechnung für ſteuern freigewordenen Beträge der Stadt für Notſtandsarbeiten
das Jahr 1928 war nach Vorlegung durch das Rechnungsamt ge zur Verfügung geſtellt werden ſollten.
prüft. Es wurde Entlaſtung erteilt. Dann wurde der Bericht der Eine aus gedehnte Debatte ſetzte nunmehr ein. Abgeſehen
Stadtſpar kaſſe für das Jahr 1929 durch den Stadtv. Her z davon, daß der Stadtv. Charles (Bürgerbl.) den Antrag ablehnte
berg (Soz.) erſtattet. Aktiva und Paſſive ergeben einen Abſchluß mit dem Hinweis, daß beſtimmt eine Reihe von Steueraufkommen
von 1200 346,61 Mark. Die Stadtſparkaſſe hat ſich auch im ver unker den angenommenen Anſätzen zurückbleiben würden, und der
gangenen Jahre ne gut entwickelt Antrags gemäß Stadtv. Schalo w anregte, die Steuern um die freigewordenen
wurde auch hier Entleſtung erteilt. 20 000 Mark herabzuſetzen, ſtelle man ſich einmal die moraliſche Ge

Der Magiſtrat beantragte, an Stelle des für den Bau des Kabel ſchichte dieſes Antrages vor. Der Genoſſe Bock nahm auch Ver
einführungsturmes vor einigen Jahren von der Firma Gebr. Dippe anlaſſung, dieſes gebührend zu kennzeichnen. Die bürgerliche Mehr
zur Verfügung geſtellten Geländes von zirka 60 qm einen Austauſch heit im Kreistage, zu der auch die Vertreter der Nationalſozi-
vorzunehmen und zwar im Verhältnis von 1.6. Der Stadt Heine aliſten gehören, lehnen im Kreiſe alle Notſtands
(Bürgerblock) empfiehlt als Berichterſtatter Annahme der Vorlage maß nahmen ab und erreichen dadurch, daß die vom Magiſtrat
Der Stadto. Wirp (Soz)) erklärt im Namen ſeiner Fraktion, daß der Stadt Oſchersleben im Hinblick auf eine Kreisſteuererhöhung
dieſe die Vorlage ablehnen müſſe, da die Forderung der Firma Gebr. höher eingeſetzten Beträge frei werden. Die durch das arbeiter
Dippe unverantwortlich hoch ſei. Er bittet den Magiſtrat, erneut feindliche Verhalten der Nagis erübrigten 20 000 Mark
Verhandlungen anzuknüpfen und evtl. das Enkteignungsverfahren zu will man nun auf einmal für Notſtandsmaßnahmen in der Stadt
beantragen. Auch die Stadtv. Panecke (Nat.Soz.) und Arndt Oſchersleben gebrauchen. Die Antragſteller haben ſich ſicher nicht
(Kom) halten das Angebot für zu hoch. Nach kurzen Ausführungen träumen laſſen, daß dieſes zwieſpältige und hinterhältige Spiel an
des Beigeordneten Köhr ich und des Bürgermeiſters Dr. Conert die Oeffentlichkeit gezerrt würde. Es war ja ſo ſchön, Ankräge im
ſtellt der Stadtv. Bock (Soz.) noch einmal die Stellungnahme ſeiner z Intereſſe der Erwerbsloſen zu ſtellen. Die Sozialdemokraten hatten
Fraktion klar und erklärt, daß eine Firma wie die der Gebr. Dippe, durch ihren Antrag aber ſchon den aufgehenden Stern der Nazis
deren Not von den Behörden anerkannt ſei, die Notlage der verſchwinden laſſen. Die Ankräge wurden dann den Ausſchüſſen zu
Stadt nicht derart verantwortkungslos ausnützen dürfe, indem gewieſen. Der Magiſtrat hat auf Grund des Antrages der ſozial n
ſie für ein gänzlich unproduktives Stück Land das Sechsſfache an demokratiſchen Fraktion auch ein Finanzierungsprogramm vorzule

produktivem Gelände herausquetſchen wolle. Die Vorlage wird gen.mit großer Mehrheit abgelehnt. Als bei der nächſten Vorlage, näm Ein weiterer Antrag der ſozialdemokratiſchen Fraktion lautete:
lich den Ankauf einer Grundſtücksparzelle in Größe von 18,39 ar Die StadtverordnetenVerſammlung möge beſchließen, der Magi
zwiſchen Weſtſtraße und Hornhäuſer Chauſſee abgeſtimmt wurde, ſtrat hat dem Schulleiter jegliches Verfügungsrecht über ſtädt.
ſtellte ſich heraus, daß der Vertreter der Landwirtſchaft, der Stadto. Mittel aus dem Schuletat zu entziehen. Das Verfügungsrecht wird
H. Heine dagegen ſtimmte. Während bei dem Austauſch mit der dem jeweiligen Schuldezernenten übertragen.“ Der Antrag be
Firma Dippe der Wert von zirka 1,60 Mark pro qm nicht zu hoch rührt die leidige Geſchichte des Mittelſchulrektors Keck, über die wir
war, mußte er gegen den Ankauf des Geländes von der Kreisſpar ſchon des öfteren berichteten Der Stadtv. Weitkus (Soz.) führte
kaſſe, im Werte von 50 Pfennig pro qm dagegen ſtimmen. So ſehen in ſeiner Begründung die groben Vergehen des Schulleiters an und

die Landwirte aus. weiſt darauf hin, daß dieſer Fall bereits Schule gemacht habe. Schar
Nunmehr erfolgt die Beratung eines Antrages der ſozialdemo fes Zugreifen ſei am Platze

kratiſchen Stadtverordnetenfraktion, der den Magiſtrat erſucht, ſofort Die Stadtv. Barthels und Panecdcke nahmen natürlich Ver
ein Programm auf Durchführung von kleineren anlaſſung, für ihren Parteifreund einzutreten Jntereſſant war aus
Notſtands arbeiten vorzulegen. Der Gen. Bock führt zur den Ausführungen des Nazimannes Barthels, daß der tüchtige und
Begründung an, daß die im Etat für Erwerbsloſe angeſetzten Mittel unerſchrockene Schulleiter heute die Schuld an der Beſtellung des
zu dieſem Zwecke ſofort bereitgeſtellt werden müſſen, da die Notlage phyſikaliſchen IJnſtituts einer Lehrerin in die Schuhe ſchiebt. Es ge
der Erwerbsloſen immer größer werde. Dadurch wäre auch die hört ſchon nationalſozialiſtiſch. Mut dazu, ſich hinter dem ſchwachen
Mögichkeit gegeben, einer größeren Anzahl von Erwerbsloſen ihre Geſchlecht zu verkriechen. Als der Stadtv. Barthels, wahrſcheinlich
Rechte an die Arbeitsloſenverſicherung zu ſichern. Durch die Reichs auf Grund von falſchen Jnformationen ſeines Parteifreundes Keck
anſtalt würden dann gleichfalls Zuſchüſſe gewährt werden müſſen. den Namen des jetzigen Dezernenten, des Gen. Brüggemann nannte

Der Antrag Bock wurde einſtimmig angenommen. Damit holte er ſich von dieſem eine verdiente Abfuhr. Der Antrag un
wäre die Angelegenheit ohne weiteres erledigt geweſen, wenn nicht ſerer Partei wurde ſodann an g m men.

e e

Zenkralverbandes Deutſcher Großhändler der Tabakbranche e. V., wunden erlitten. Die Verunglückte
Sitz r a en v der 90. Sängertag der Ver Krankenhaus zugeführt.
einigten Norddeutſchen Liedertafeln vom 21.—28. Juni. Am 28. e Biſtund 29. Juni tagt ſchließlich Gau Nied der Marine Vereine n man

Ferner ſind folgende Verei t m PoſtJuni der daniſche Arbeiter Bildungsverein aus e de
Male hier 10. Juni eine Gruppe der Niederländiſchen Reiſe dürfen in dieſen Karten

vereinigung, 18 17. Juni Männergeſangwerein Teutonia Dre (Clbſendungstag, Name, Stand und Wohnort nebſt Wohnung des
rrelg u en Der e e in ne er Abſenders) noch weitere 5 Wörker, die mit dem gedruckten Wortlauterländiſchen Reiſevereinigung hier andquartier. Ein Ver im Zuſ l um iftlich hi füS t ſammenhang ſtehen müſſen handſchriftlich hinzugefügt werden.
waltungsſfonderzug aus Gütersloh- Bielefeld Herford- lls ſolche zuläſſige Nachtragungen gelten zum Beiſpiel die üblichen

nfache

e
Umſchlag verſandte gedr
der Größe, Form und Papierſt

h

HamelnOsnabrück trifft am 15. Juni ein. Zuſätze „ſendet „Jhre“, „Dein Freund“, endet Dir“, ſendet mit
beſten Grüßen Jhre“ uſw. Werden ſolche Karten im offenen Um

Aus Halberſtadt. ſchlag verſandt, ſo koſten ſie ſowohl im Orksbereich des Aufgabe
orts als auch nach außerhalb 5 Rpf.

Die Entwicklung der Volkshochſchule. Gebühren für den Waſſerverbrauch in kleinen Gemeinden. Der
Den Sparnotwendigkeiten entſprechend mußte die Volkshoch Landwirt D. und der Rittergutsbeſitzer G. waren vom Magiſtrat in

ſchule ihre Frühjahrsarbeit unter erſchwerenden Bedingungen und Cochſtedt (Bez. Magdeburg) auf Grund einer Gebührenordnüng
Beſchränkingen durchführen. Der Zuſchuß iſt um ein Drittel vom 27. Februar 1928 zu Waſſerleitungsgebühren herangezogen
gekürzt; dementſprechend mußte die Zahl der Kurſe um 30 Pro worden. Nach 81 der Ordnung werden monatlich Mindeſt oder
zent herabgeſetzt und die Mindeſtzahl der Beſucher eines Kurſes auf Pauſchbeträge erhoben und Zwar für jede zum Haushalt gehörige

15 bzw. 20 erhöht werden Perſon bis zu 5 Perſonen 50 Pf. für Großvieh 80 Pf. und für
Wie wirkten ſich dieſe Erſchwerungen auf den Deſuch und die Kleinvieh 30 Pf. pro Stück; von Bäckern, Fleiſchern, Gaſtwirten

Bildungsarbeit unſerer Volkshochſchule aus? Von 26 angebotenen werden 2 Mark monatlich erhoben, von Kraftwagenbeſitzern 3 Mark;

(gegen 289 im Frühjahr 1929). Einſpruch Klage erhoben und behauptet das Waſſer für das Vieh
hochſchulmäßiger Bildung in unſerer Bevölkerung ſtark und echt ge eigenen Waſſerleitung auf ihren Grundſtücken entnommen Der

haben ſich nun ſchon ſeit 11 Jahren als Träger der Volkshochſchule erkannte nach dem Klageankrage und betönte, die Gemeinden dürfen
und ihrer Bildungsarbeit erwieſen. In Unterrichtsjahr 1925-30 für die Benuhung der im öfentlichen Intereſſe unterhaltenen Ver
konnten insgeſamt 75 Arbeitsgemeinſchaften und Lehrkürſe durch anſtaltungen Gebühren erheben. Eine Benutzung der ſtädtiſchen

lere Kreiſe erſtreckt. Es iſt anzunehmen, von D. und Gen, beſtritten werde, daß die ſtädtiſche Waſſerleitung

ſuchsergebnis die innere Anziehungskraft. und die lehendige An weiſen, daß eine Benutzung trotzdem ſtattgefunden habe. Wenn der
paſſungsfähigkeit unſerer Volkshochſchüle erweiſen wird. Magiſtrat erkläre, daß das Waſſer für den menſchlichen Bedarf aus

der ſtädtiſchen Leitung entnommen werde ſo folge daraus noch tnicht,
daß eine Verpflichtung beſtehe das Waſſer für das Vieh auch aus

Angehörige dieſer keineswegs ehrenhaften Sippe hatten ausbaldo daß Waſſer aus der ſtädtiſchen Leitung für den Viehbeſtand benittzt
wert, daß in einer in der zweiten Etage eines Hauſes der Moltke worden ſei, ſei nicht angetreten worden. Es bleibe dem Magiſtrat
ſtraße belegenen Wohnung kein Menſch anweſend war. Sie erbra überlaſſen, den Willen von D. und Gen. durch eine Anordnung der S
chen die Wohnungstür und raubten 150 Mark Geld ſowie alle Gold zuſtändigen Behörde erſetzen zu laſſen. Wenn auf dem Rittergut

Ringe uſw. mit Gravierungen ließen ſie zurück. Zweckdienliche Nach bert worden ſeien, ſo habe dies nicht unmittelbaren Zwecken der

Jn der Nacht zum Sontag wurde einem Reviſion hob aber das Oberverwaltungsgericht die Vorent ſcheidung

Ueberſetzung, ſchwarzen Rahmen, in den der Name Viktoria ein ſehen. Die Gebührenpflicht von D. und Gen ſei zu bejahen.

jen akademiſchen Jagdcorps. Die 16. ord. Generalverſammlung des Decken erſtickt, doch hatte die Bedauernswerte bereits ſchwere Brand
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Aus Wehrſtedt.
w. Elternverſammlung. Heute um 20 Uhr, findet bei Raeke eine

wichtige Elternverſammlung ſtatt. Alle Genoſſen müſſen erſcheinen.

Aus Schwanebeck.
ſ. Die „Volksfürſorge“, gewerkſchaftlichgenoſſenſchaftliche Ver

ſicherungsA.G., veranſtaltet am Dienstag, den 3. Juni im Deutſch.
Hauſe einen Werbeunterhaltungsabend mit Filmvorführung und
zwar um 17 Uhr für Kinder und um 20 Uhr für Erwachſene Kin
der frei, Erwachſene 10 Pfg. Unkoſtenbeitrag. Es werden luſtige
Filme von Arbeitereinrichtungen gezeigt woran ſich alt und jung
erfreuen kann. Für muſikaliſche Unterhaltung iſt geſorgt. Dazu ſind
alle Einwohner Schwanebecks herzlich eingeladen.

Aus Oſchersleben.
d. Kleinrentner. Die Unterſtützungen für die Kleinrentner wer

den am 3. Juni von A bis 6 Uhr gezahlt. (Siehe heutiges Jnſerat).

Aus Quedlinburg.
S Das Haus der Jugend. Vor geladenen Gäſten fand geſtern

tnorgen um 11 Uhr die Weihe und Uebergabe des neten Jugend
heims ſtatt. Jn der Begrüßungsanſprache des Magiſtratsrats Dr.
Langlotz wurde darauf hingewieſen, daß ſeit dem Brande des
alten Jugendheims auf dem Kleers vor nunmehr 4 Jahren von den
Jugendorganiſationen die größten Anſtrengungen gemacht ſeien, den
Magiſtrat zu bewegen, ein neues Jugendheim zu bauen oder ein
zurichten. Durch einen Fackelzug im vergangenen Jahre wurde der
Magiſtrat und die Bürgerſchaft daran erinnert, daß für die Jugend
etwas getan werden müſſe. Und nun ſei es endlich gelungen, dieſes
Haus in vorbildlicher Weiſe für dieſen Zweck auszubauen und einzu
richten In ſeiner Weiherede wies der Oberbürgermeiſter Drache

h hin daß in der Bürgerſchaft Stimmen laut wurden die ab
n dieſes Haus zu nehmen. Aber der Magiſtrat ſtand auf dem

Skandpunkte, daß die Süfterin dieſes Hauſes Frau Buſch geb.
Delert, als ſie im Jahre 1902 dieſes Haus der Stadt vermachte, nicht

wollte daß nur irgendeine Familie hier im Hauſe wohne, ſondern
daß es öffentlichen Zwecken nutzbar gemacht würde. Und dem An
denken dieſer hochherzigen Stifterin ſei auf dieſe Weiſe vielmehr ge
dient. Eine ſchlichte Tafel, die den Namen der Stifterin und den
Zweck des Hauſes ſchildert, wird im Flur des Hauſes angebracht. Er
wünſche, daß dieſes Heim, daß er unker dem Namen Haus der Ju
gend“ ſeiner Beſtimmung übergebe, der kommenden Generation ein
beſſeres Leben vorzubereiten Herr Maybeck vom Gau Mittel
elbe des Herbergsverbandes überbrachte die Glückwünſche desſelben
und ſagte zugleich materielle Beihilfe an den Einrichtungen des
Heimes zu. Kurt Schuchardt ſprach im Namen der Arbeiter
jügendorganiſationen Dank und Glückwünſche aus und teilte mit,
daß die Jugendgruppen der Arbeiter ein Bild unſeres erſten Reichs
präſidenten Friedrich Ebert ſpenden würden, um auch ſo mitzuhelfen
an der Ausſchmückung des Heimes. Lieder und Volkstänze um
rahmten die eindrucksvolle Feier Bei der Beſichtigung konnte man
die gute Lage der Zimmer, ihren heimelnden Anſtrich und Einrich
tung bewundern. Jedes Zimmer iſt vom Flur aus zu erreichen. Die
Jugendherberge, die in den oberen Räumen des Hauſes unterge
bracht iſt, umfaßt 29 Betten und ſtehen dem Städtiſchen Jugendamt
durch Aufſtellung von Bereitſchaftsbetten und mit Einſchluß der
Jugendherberge in der ehemaligen katholiſchen Schule rund 80 Bett
ten zur Verfügung. Eine Gemeinſchaftsküche mit Einrichtung ſteht
den hier übernachtenden Jugendlichen zur Verfügung

q. Ortsausſchußſitzung des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts
e am Dienstag, den 3. Juni, abends 8 Uhr, im Gewerkſchafts

ſe.
q. Die Monaksverſammlung der ſozialdemokratiſchen Parkei

findet am Mittwoch, den 4. Juni im Gewerkſchaftshauſe ſtatt. Es
ſoll eine Ausſprache über den am Donerstag der Stadtverordneten
verſammlung vorliegenden Etat ſtattfinden.

q. Die zweiten Elternverſammlungen zur Vorbereikung der El
kernbeiratswahlen Wahl des Wahlvorſtandes, Aufſtellung der Kan
didatenliſten) finden in der nächſten Woche ſtätt, und zwar für die
Oberreglſchule am Montag, den 2. Juni, die KnabenVolks
ſchule (BoſſeSchule) und die Süderſtadtſchule am Dienstag, den 3.
Juni. Die Mittelſchule am Donnerstag, den 5. Juni.

q. Der Maikäferfang zu Ende. Der Sonnabend war der letzte
Tag für die Auszahlung der Fangprämien von 5 Pf. für das Pfund
Maikäfer. Weit über 100 Zentner wurden abgeliefert. Als größte
Menge wurden von drei Perſonen 128 Zentner an einem Tage ge
ſammelt und abgeliefert.

Kreis Quedlinburg.
Weddersleben, 1. Juni. Elternverſammlung. Am Mitt

woch, den 4. Juni, 20,30 Uhr, findet in der 1. Schulklaſſe die zweite
Elternverſammlung zur Vorbereitung der Elternbeiratswahlen ſtatt.
M dieſer Verſammlung wird der Wahlvorſtand gewählt Alle Par
keigenoſſinnen und Parteigenoſſen, die noch Kinder in der Schule
haben, müſſen unbedingt an der Verſammlung teilnehmen

Reinſtedt, 1. Jun Eine Gasvergiftung hatte ſich eine
Hausangeſtellte in der Schützenſtraße zugezogen. Es wird vermütet,
daß das Mädchen unvorſichtig mit dem Gaskocher hantierk hat. Die
Bedauernswerte wurde im bewußtloſem Zuſtande mittels Auto der
Arbeiterſamariterkolonne Thale dem Kreiskrankenhaus Quedlinburg
zugeführt. Ein hieſiger Mokorradfahrer wollte in der
Rahe von Friedrichsbrunn einige Radfahrer überholen, im gleichen

Neuer Einſturz in Vienenburg.
Vienenburg. In dem in den letzten Tagen mehrfach erwähnten

Roggenfelde hinter dem Güterbahnhofe, etwa 15 m nördlich hat ſich
ein neuer Trichter von etwa 9 m Durchmeſſer und 7 mm Tiefe mit
ſenkrechten Wandungen gebildet, ſo daß hier jetzt ſieben Trichter in
einer Gruppe zuſammenliegen. Weiter entſtand etwas öſtlich des
Hauptgleiſes nach Braunſchweig ein kleinerer Erdrutſch von m
Tiefe der die Umleitung der Züge über das Güterzuggleis not
wendig machte Der Erdrutſch wurde raſch ausgefüllt und das
Gleis wieder inſtand geſetzt, ſo daß die Züge jetzt wieder auf dem
richtigen Gleis verkehren. Vom Sieberſchen Kiesgelände geht ſeit
dem erſten Unglückstage ein Geländeriß über das Bahngelände und
die Wiedelaher Landſtraße zum Zuckerfabrikgelände, das im Zu
ſammenhang mit der bereits gemeldeten Abſackung des Tiefgeländes
in den letzten Tagen ebenfalls in Bewegung war. Infolgedeſſen
ſackte dann das Abzweiggleis am Nordende des Perſonenbahnhofs
erheblich weiter ab, und die im Stellwerksgebäude bereits vorhan
denen Riſſe vergrößerten ſich, ebenſo die Riſſe im Zuckerfabrik
Hauptgelände. Auch die Riſſe in der Bahnbrücke über die Wiede
laher Landſtraße waren, wie die angebrachten Meßplatten zeigen,
in den letzten Tagen in Bewegung. Als offenbare Folge dieſer
Erdbewegung wurden geſtern nachmittag kurz nach Durchfahrt des
Leipziger DZuges 14.12 Uhr über dieſer Rißſtelle ober Und außer
halb des Stellwerkes leichtere Gleisverrutſchungen im Ausfahrtgleis
feſtgeſtellt, deren Behebung ſofort in Angriff genommen wurde.
Im großen Krater erfolgten von der weſtlichen Steilwand her wei
tere Abſtürze, die das freiſchwebende neu verlegte Bahngleis zum
Zuſammenbruch brachten, weil dieſes nur einſeitig angehängt war,
nicht aber die Hauptgleisbahn; dieſe ſchwebt noch immer freige
ſpannt über dem Krater. Die Waſſer ſind etwa 800 cbm in der
Minute weiter angeſtiegen und erreichen in allen drei Schächten
einen Gleichſtand von 365 m über der ſechſten Sole des Schachtes II.
Damit ſind in allen drei Schächten die über 2 Millionen ebm meſſen
den abgebauten Hohlräume vollgelaufen, ſo daß ſich jetzt nur noch
die eigentlichen Schachtröhren zu füllen brauchen bis zum Grund
waſſerausgleich. Die Geologiſche Landesanſtalt Berlin teilte heute
der Gemeindeverwaltung Vienenburg mit, daß in den Gefahrzonen
Senkungen zunächſt nicht mehr zu befürchten ſeien. Solche könnten
erſt wieder eintreten, ſo bald der Waſſerſtand in den Schächten
33 m unter normaler Höhe erreicht haben würde. In welchem
Ausmaße dann noch flächenhafte Senkungen eintreten könnten, ſei
natürlich nicht vorher zu ſagen.

20 000 Morgen von der Wieſenſchnake befallen.
Herzberg. Auf dem Kreistag des Kreiſes Schweinitz machte

Landrat Dr. Nieſe die aufſehenerregende Mitteilung, daß nach den
bisherigen unverbindlichen Schätzungen die Wieſenſchnake im Kreiſe
Schweinitz 10 000 Morgen faſt ganz vernichtet und weitere 10 000
Morgen mehr oder weniger ſchwer geſchädigt habe. Treffe dieſe
Schähzung, die zur Zeit noch eingehend nachgeprüft werde, zu, ſo
entſtehe ein Schaden in der Höhe desjenigen, der im Jahre 1926
durch die Ueberſchwemmungen infolge des Hochwaſſers der
Schwarzen Elſter verurſacht wurde.

Tödlich verunglückk.

Bad Schmiedeberg. Am Himmelfahrtstage wurde der Schaffner
Winkler aus Leipzig Mockau, der zum Begleitperſonal eines nach
Leipzig abfahrenden Zuges gehörte, auf dem hieſigen Bahnhof ge
tötet. Winkler hatte einem Fahrgaſt noch beim Einſteigen geholſen.

wollte, wurde er vom letzten Wagen erfaßt. Jhm wurde hierbei
der linke Arm völlig vom Rumpfe getrennt. An den erlittenen
ſchweren Verletzungen iſt er alsbald verſtorben

Selbſtmordverſuch eines Polizeibeamken.
Magdeburg. Am 30. Mai gegen 19 Uhr verſuchte ſich der Poli

zeimeiſter Hoch mit einer Privatpiſtole am öſtlichen Ufer der Elbe,
etwa 500 Meter nördlich des Herrenkrug-Reſtaurants zu erſchießen.

Er brachte ſich einen rechten Schläfenſchuß bei. Hoch wurde in

Augenblick überholke ihn ein Auto und ſtreifte das Motorrad, die
auf dem Sozius ſitzende Ehefrau wurde herunter geſchleudert und
trug erhebliche Kopfverletzungen davon.

Aus Thale.
t. Große Pleite der Nationalſozialiſten Die Nationalſogialiſtiſche

Deutſche Arbeiterpartei, Orksgruppe Thale, hatte letzten Sonnabend
wieder einmal eine öffentliche Verſammlung im Braunen Hirſch
einberufen. Ein Herr aus Merſeburg ſollte ſprechen über „Die
Knechtung des Arbeiters durch den Arbeiter“. Das Reichsbanner
und eine Anzahl Kommuniſten hatten ſich pünktlich zur Kaſſenöff
nung eingefunden; leider jedoch die NagziKaſſierer noch nicht. Man
nahm dann auch ohne Eintrittzahlung im Saale Platz. Hier gab es
die erſten Reibereien mit dem Thalenſer Nazi Krebs. Von den Be
ſuchern wurde angezweifelt, daß überhaupt eine Verſammlung zu

Von der „Awa“ 1930.
S

Porwärksruderer,
eine Neuheit auf der Allgemeinen WaſſerſportAusſtellung, die ſo
eben in Potsdam eröffnet wurde. Das neuartige Böot, das in der
Fahrtrichtung gerudert werden kann, iſt vor allem für ungeübte

Anfänger geeignet.

Als er auf den bereits in voller Fahrt befindlichen Zug aufſpringen

Mitteldeutsche Nundschaoaus.
ſchwerverletztem Zuſtande dem Altſtädtiſchen Krankenhaus zuge
führt. Die Gründe zu der Tat, die nicht dienſtlicher Natur ſind,
ſind unbekannt

Feuer auf einer ſchwimmenden Badeanſtall.
Magdeburg. Um 12.10 Uhr wurde der Löſchzug 4 durch den

Feuermelder AltFermersleben 19 angefordert. Auf der ſchwim
menden Badeanſtalt von Paul Michaelis am Elbweg in AltFer
mersleben war beim Waſchen von Teilen der Lichtmaſchine mit
Benzin ein Brand entſtanden, der ſich auf einen Teil der Ober
bauten ausdehnte. Bei den erſten Löſchverſuchen erlitten der Jn
haber Paul Michaelis und der Monteur Otto W. Brandwunden an
Händen und Füßen. Der Inhaber ſprang, um die Flammen ſeiner
Kleidung zu löſchen, ins Waſſer. Beim Eintreffen der Feuerwehr
waren nur noch Ablöſcharbeiten durchzuführen. Um 13.16 Uhr
kehrte auch dieſer Zug auf die Wache zurück.

Schweres Motorradunglück bei Sangerhauſen.

Halle. Auf der Fahrt von Eisleben nach Sangerhauſen ſtieß in
der Nähe von Sangerhauſen kurz vor der Bahnüberführung der
Architekt Oechsler auf ſeinem Motorrad mit dem auf der falſchen
Seite ihm entgegenkommenden Motorrad eines Handwerksmeiſters
aus Artern zuſammen. Beide Maſchinen wurden vollſtändig zer
trümmert. Die Fahrer erlitten ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie ſchon
bald nach der Ueberführung ins Krankenhaus ſtarben

Stahlhelmführer ermordel.
Halle. Am Donnerstag wurde in der Nähe von Belgern die

Leiche eines etwa 40jährigen Mannes aufgefünden, deſſen Schädel
eine Schußwunde aufwies. Nach den letzten Feſtſtellungen wird
vermutet, daß es ſich bei dem Toten um den ſeit einer Woche ver
mißten Major a. D. von Bergen, einen bekannten Stahlhelmführer
handelt und möglicherweiſe ein politiſcher Mord vorliegt. Da aber
der Vermißte eine bei der Bank abgehobene größere Geldſumme
bei ſich hatte, die bei Auffindung der Leiche nicht mehr vorhanden
war, kann auch Raubmord vorliegen. Die gerichtlichen Ermittlun
gen ſind eingeleitet.

Vom eigenen Geſpann überfahren.
Halle. An der Köthener Straße wurde ein Geſchirrführer aus

Wittenberg von ſeinem mit zwei Pferden beſpannten leeren Laſt
wagen überfahren. Der Mann wurde in ſchwerverletztem und be
ſinnungsloſem Zuſtande dem Krankenhaus zugeführt.

Ein Eiſenbahnunfall vor Gericht.
Erfurt. Der Eiſenbahnunfall, der ſich am 20. November ereig

nete, bei dem neun Perſonen mehr oder weniger ſchwer verletzt
wurden, bildete den Gegenſtand einer längeren Verhandlung vor
dem Schöffengericht. Angeklagt waren ein Oberſtellwerksmeiſter
aus Hochſtedt, ein Lokomotivführer aus Bebra und ein Reſerve
lokomotivführer aus Bebra. Sie ſtanden unter der Anklage der
fahrläſſigen Eiſenbahntransportgefährdung. Nach längerer Ver
handlung ſprach das Gericht den Lokomotiv und den Reſerve
lokomotivpführer frei. Der Oberſtellwerksmeiſter wurde zu 50 Mk.
Geldſtrafe verurteilt. Der Unfall war, wie ausgeführt wurde, zum
größten Teil auf einen Fehler des Syſtems zurückzuführen.

Vom Sprengwagen überfahren und gekötek.
Deſſau. Auf tragiſche Weiſe kam hier der 9jährige Knabe des

Bürſtenfabrikanten Kronmeier ums Leben. Der Junge wollte bares
fuß hinter dem Wagen herlaufen, wurde jedoch von dem Vorderrad
erfaßt, das ihm ſo unglücklich über die Bruſt ging, daß der Tod auf

der Stelle eintrat
Ein grauſiger Fund.

Oſternienburg. Bei Ausbeſſerungsarbeiten am Dach einer ſeit
längerer Zeit unbewohnten Villa fanden Arbeiter eine in Papier
eingewickelte angekohlte Kindesleiche. Nach den bisherigen Feſt
ſtellungen muß die Leiche ſchon längere Zeit dort gelegen haben.
Nähere Einzelheiten fehlen noch. Die Polizei hat die Ermittlungen
nach der Kindesmutter eingeleitet.

ſtande käme, da bereits die Eröffnungszeit überſchritten und der
Referent ſowie der Stoßtrupp der Quedlinburger Nazis noch nicht
anweſend waren. Nach dem Erſcheinen des Merſeburger Nazi be

zahltes man auch prompt ſeinen Eintritt. Bei Eröffnung der Ver
ſammlung bat der Kommuniſt Wegener um das Wort zur Geſchäfts
ordnung, das wurde ihm von der Leitung verwehrt. Gen. Schinkel
erklärte dann den Nazis erſt einmal, wie der Parla mentarismus

einer Verſammlung ausſieht. Jhm wurde darauf erklärt, daß er
davon nichts verſteht. Der Referent hätte ſchon viel mehr und viel
länger Verſammlungen geleitet als unſer Genoſſe Schinkel. Lau
tes, anhaltendes Gelächter anwortete dem NaziVorſitzen
den. Nach dem Abſingen der Jnter nationale begann dann
der Referent mit ſeinem Vortrag Doch nach knapp 5 Sätzen mußte
er abbrechen, da die angekommenen Quedlinburger Nazis mit lautem
Hallo begrüßt wurden. Die anweſenden Marxiſten verlangten ein
mütig, daß die fremden Nazis den Saal verlaſſen ſollen. Polizei
kommiſſar Kaßner erklärte die Verſammlung für aufgelöſt, da Nazis
und Marxiſten bereits ins Ha nd gemenge geraten waren. Die
Polizei trieb die Menge auch ſofort auseinander. Die Nazis rück
ben dann ſofort gitternd wieder ab. Die werden die Naſe voll haben

und nicht wieder nach Thale kommen. Wie von der Galerie des
Saales zu beobachten war, hatten die Na zis ſich ſchon auf eine
Schlägerei vorbereitet. Das einmütige und ruhige Zu
ſammenſtehen der Arbeiter hat gezeigt, daß etwas erreicht werden

kann.

Sport.
Mitteldeutſches Landesturnfeſt. Bei ſchönſtem Sommerwetter

hatte ſich eine große Anzahl Turnerinnen aus den beiden Gauen
auf dem Harzvlatz eingefunden. In den früben Vormittagsſtunden
wurden zunächſt ſämtliche Wettkampfübungen durchaearbeitet und
teilweiſe fehlerhafte Auffaſſungen berichtigt. Unter Leitung des
Kreis Frauenturnwarts Tr Knieſtedt, Deſſau, erfolgte ſodann
eine Probe der Maſſenvorführungen. Auch bei den Freiübungen
geigte ſich. daß hier und da noch Verbeſſerungen notwendig waren.
Nach eingehendem Durchüben erfolgte die Ausführung nach Muſik.
Rach den Volkstängen war der Walzer Gegenſtand eifrigen Ueben.
Mit großem Eifer waren die Teilnehmerinnen bei der Sache und
hielten trotz der öfteren Wiederholungen und der Sonnenglut taävp
fer bis zum Schluß aus. Beſonders erfreulich war, daß ſich auch
a ob Anzahl verbeirateter Turnerinnen an den Uebungen be
eiligte.

gibt es, als eine Anzeige im

„valberſtädter Tageblatt“



Jn dieſem Monat können wir die Himmelsbetrachtung erſt in den
ſpäteren Abenſtunden beginnen. Nach ihrem mehr als 16ſtündigen
Tageslaufe ſinkt die Sonne erſt gegen 8 Uhr abends unter den
Horizont, und die Dämmerung erhellt noch lange den nordweſtlichen
Himmel. Etwa von 9 Uhr ab ſehen wir die helleren Sterne am
Firmament auftauchen, und allmählich geſel
len ſich auch die ſchwächeren Sterne zu ihnen

Der glanzvolle Stern, den wir als erſten
im Weſten aufleuchten ſehen, iſt der Nach
barplanet unſerer Erde, die Venus. Sie ſteht
im Juni noch in einem großen Abſtand,
mehr als 185 Millionen Kilometern, von der
Erde. Sie nähert ſich jetzt jedoch der Erde
immer ſchneller und wird im November die
ſes Jahres weniger als 40 Millionen Kilo
meter von ihr abſtehen. Da die Venus esen
ſo wie die Erde und die anderen Planeten
ihr Licht von der Sonne empfängt, ſo ſt
immer nur eine Hälfte beleuchtet, während
die andere in dunkler Nacht liegt. Bei ihrer
Betrachtung im Fernrohr iſt ſie ebenſo wie
der Mond in verſchiedenen Beleuchtungsſta
dien erkennbar Aus unſerer Sternkarte er
ſehen wir, daß die Venus ſich unweit der bei
den Hauptſterne der Zwillinge Kaſtor und
Pollux aufhält. Jm Weſten finden wir
außerdem noch zwei hellere Sterne im Lö
wen: Regulus und Denebola. Jm Süden
leuchten Arktur im Bootes, Spika in der
Jungfrau, Antares im Skorpion und der
Planet Saturn. Jm Oſten ſind Wega in der
Leier, Deneb im Schwan und Atair im Adler
zu erwähnen Jm Norden ſteht nahe dem
Horizont Kapella, der hellſte Stern des Fuhr

manns.
Es gehört zu den wichtigſten Aufgaben der

Aſtronomen, die Entfernungen der Sterne
zu beſtimmen. Sinnreiche Methoden, feinſte
Meßinſtrumente und aufopfernde Beobach
tungsarbeit ſind erforderlich, um zum Ziele
zu gelangen. Nur allmählich gelingt es, in
die Tiefen des Raumes vorzudringen und ein Bild des gewaltigen
Kosmos zu erlangen. Billionen von Kilomekern trennen uns vom
nächſten Stern, und die Entfernungen der letzten Himmelsgebilde,
die ſich mit Hilfe unſerer Rieſenrohre nach mehrſtündiger Belich
tungszeit auf der Photographiſchen Platte abbilden, laſſen ſich nur
ahnen Die helleren Sterne ſtehen zumeiſt in einem nicht allzu
großen Abſtand, denn je weiter die Entfernung eines Sterns iſt, um
ſo ſchwächer erſcheint er uns. Arktur im Bootes zum Beiſpiel be
findet ſich in einem Abſtand von faſt 400 Billionen Kilometer Wenn
wir dieſe Zahl ausſchreiben wollten, ſo müßten wir an die 400 noch
weitere 12 Nullen anhängen. Das Licht, das in der Sekunde 300 000

Wirtfschaftf aunct Hamctel.
Berliner Getreidebörſe vom 31. Mai.

30. Mai 31. Mai
(ab märkiſche Station in Mark)

Weizen 298. b 299 300. bis 301.-Roggen 172. bis 177 172 bis 177Braugerſte bis bisFutter u. Induſtrie-Gerſte 165— bis 180.-— 165. bis 180.

Hafer bis bisLocoMais Berlin bis bisWeizenmehl 3250 bis 40.50 32.75 bis 40.75
Roggenmehl 21.90 dis 25.40 3190 bis 25. 5
Weizenkleie 8.00 bis 8.75 8.00 bis 875Roggenkleie 8.25 bis 9.00 8.00 bis 8.75

Buttermarkt vom 31. Mai. Berliner Notierungen: 1. Sorke
120 Mark, 2. Sorte 110 Mark, abfallende Sorten 94 Mark. Amt
liche Notierung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Großhandel,
Fracht und Gebinde gehen zu Käufers Laſten Tendenz: ruhig.

e

n ä Bl att!I nossen, werbt für EuerParte
Halberstäcterdusik verein

Am Dienstag 3. Juni, 20 Uhr
im großen Stadtparksaale
Kammermusik- Abend

Der Sternhimmel im Juni.
Kilometer zurücklegt, iſt 40 Jahre vom Arktur bis zur Erde unter
wegs. Wir ſehen dieſen Stern daher ſo, wie er im Jahre 1890 aus
ſah. Von der Spika braucht das Licht ſogar 160 Jahre, um zur
Erde zu gelangen. Man ſagt, Spika ſei 160 Lichtjahre von uns
entfernt und verſteht unter einem Lichtjahr die Strecke, die das Licht

in einem Jahre durcheilt. Von den hellen, im Juni ſichtbaren Ster
nen iſt Atair 15 Lichtjahre, Wega 27 Lichtjahre, Kapella 50 Licht
jahre, Antares über 100 Lichtjahre und Deneb über 500 Lichtjahre
von uns entfernt. Mehr als über dieſe große Entfernung ſelbſt
müſſen wir darüber ſtaunen, daß es gelungen iſt, dieſe Entfernungen
zu beſtimmen, und daß ſich überall im Kosmos ganz gleich an
welcher Stelle die gleichen großen Geſetze des Naturgeſchehens

offenbaren
Der Mond iſt zu Anfang des Monats zunehmend. Er zeigt ſich

am 3. Juni im erſten Viertel; am 11. iſt Vollmond, am
19. letztes Viertel und am 26. Neumond.

Keithsbanner
„Sthevarz-KotGol

Halberſtadt. Kameraden, welche am Sonnabend den 7. Juni,
nach Magdeburg fahren wollen und Quartiere beanſpruchen, haben
dies ſofort in den unten angegebenen Stellen zu melden. Um
feſtguſtellen, wieviel Kameraden am 8. Juni (Ffinaſten) an der
Autofahrt nach Magdeburg teilnehmen wollen. liegen an folgenden
Stellen Liſten zur Einzeichnung aus: Bollmann, K. Hörnig,
Weſterhäuſerlandſtraße 5, Aug. Hennicke, Nordweg?. g. Mahlert,
Paulsplan 25, und Fr. Jhrſterling, Huyſtraße 18. Es iſt unbedingt
erforderlich daß ſich die Kameraden ſofort melden. damit die zur
Fahrt nötigen Autos feſtgelegt werden können. Wer ſich nicht
meldet, hat nur dann Anſpruch auf einen Platz im Auto, ſoweit die
Plätze von gemeldeten Kameraden nicht in Anſpruch genommen
werden. Fahrpreis vorausſichtlich 1.60 Mk.

Halberſtadt. Zur Beerdigung des Kameraden G. Schulse tritt
n einſchließlich der Spielleute, heute 15,55 Uhr, beim

riedhof an.
Halberſtadt, Die Meldungen für die Autofahrt nach Magdeburg

werden am Dienstag 20 Uhr abgeſchloſſen. Wer bis dahin nicht
gemeldet iſt, kann keinen Platz beanſpruchen. Feſtplaketten ſind
ſchon bei den Kameraden O. Bollmann, K. Mahlert. Paulsplan 25.
K. Hornig Weſterhäuſerlandſtraße 5 und Fr. Förſterling, für 50

Schützenwall
Dienstag, den 3- Juni 1930
Großes Extra-Milſtär- Konzert
ausgeführt von dem gesamten Trompeterkorps

Pfennig zu haben.

Halberſtadt. Jungbanner- Heute Montag alles antreten
zur Beerdigung des Kameraden Schulze. Donnerstag 20 Uhr.
letzte Verſammlung vor Magdeburg. Alles muß erſcheinen.

Halberſtadt. Alle diefenigen Ortsgruppen des Kreiſes Halber
ſtadt-Wernigerode, welche die Teilnehmerzahl an der Pfinaſtver
anſtaltung in Magdeburg noch nicht gemeldet haben. müſſen dies
ſofort tun. Es iſt dies dringend erforderlich damit der Gau die
Nacht und Standauartiere beſorgen und einteilen kann. Die Mel
dungen ſind an den Kreisleiter Kam. S. Ontvd. Halberſtadt. Gar-
ſtadt oder direkt an den Gau abzugeben. Auch hat jede Ortslei
lung dafür zu ſorgen, daß die Ortsgrupve möglichſt ſtark in Mag
deburg vertreten iſt.

Wehrſtedt. Spielleute.
ſtunde in dergroten

Heute Montag. 20 Uhr. Uebungs
öhr.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend. (S. A.-J.)
Arbeiter Jugend Halberſtadt. Heute abend im Heim Arbeitsge

meinſchaft. Auf den Verſammlungsbeſchluß, die Beiträge pünktlich
zu zahlen, wird nochmals hingewieſen.

Wernigerode. Am Mittwoch, 20 Uhr, müſſen ſämtliche Horden
zu einer Beſprechung, über unſer Pfingſtzeltlager erſcheinen. An
ſchließend beginnen wir mit dem Ueben für den Sorech und Be

Sozigldemolr. Partei Deutſchlundz

Unterbezirk Halberſtadt-Wernigerode
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozialiſten Halberſtadt. Am Dienstag im Heim Zuſammen
kunft. Es ſpricht Genoſſe Molkenbuhr über die engliſche Ar
heiterregierung und Jndien. In Anbetracht der Wichtigkeit dieſer
ainen iſt es notwendig. daß alle Jungſogzialiſten pünktlich er

einen.
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ERKIRUNG: Owoſtemos, O hen odoldbegect. O wohl bedeckt ßegen.
Schaee Donst, Shedel. R öcwſter. AGroupein. Atfoge. G Stille. osehr leicht

leicht. o m frische ürmisch.W voſſer Sturm Die Pteile Megen mit dem Winde die eingezelchoeren linien
(odaren) verbinden die Orte gut gleichem üftaruck. die neben gen Orten ſtehenden

Zohten geden die Lufftemperatur an
Wetterdienſtſtelle Magdeburg

WVorausſichtliche Witterung bis 3. Juni abends
Die Luftöruckunterſchtede über Europa ſind ſehr gering. Ver

hälknismäßig hoher Luftdruc lagert über den Alven und Süd
frankreich, während ein flaches Tiefdruckgebiet vom Kanal kom
mend an der deutſchen Nordſeeküſte entlang zieht. Auf ſeiner Süd
ſeite ſtrömen in Deutſchland am Boden feuchtwarme in der Höhe
aber ziemlich kühle Luftmaſſen ein, in denen es leicht zur Bildung
von Haufenwolken kommt die ſich beſonders über den Gebirgen
bis zu lokalen Gewitterherden entwickeln können. Da ein Luft
maſſenwechſel bei dieſen Gewittern nicht ſtattfindet, bringen ſie
immer nur ganz vorübergehend Abkühlung.

Ausſichten Tagsüber Bildung von Honfenoewölk und ein

Seit 100 Jahren zur Stärkung erprobt

zelnen lokalen Gewitterherden. Temperatur ſteigend.

guselzetle
Rastede e

von C. Rohde, zwei Semeſter,
Programm frei.

e

Ausführende

Bruinier-Quartett
aus Berlin Charlottenburg.
Streichquartett F-Moll von Caspar Cassado
Streichquartett Es-Dur von Mendelssohn-
Bartholdy

Art. Regts. Dresden unter persönlicher
Leitung von Musikmeister Fritz Waldau

Gut gewählte Musikfolsge
Zam Schluß großer Zapfensreich und Parade-
märsche auf Feldtrompeten und Kesselpauken

BVintritt 50 g.

Chor des Halherstädter
Musikvereins, Volkslieder

BRin trittskarten zu 1.50 Mk. und 1.00 Mk.
Schülerkarten zu 0.50 Mark, bei Herrn Rummert,
in den Buchhandlungen: Schönherr, Schroeder, Beinert

und im Verkehrs-Büro, Holzmarkt.

IIIIUIGCCEMMMGMIIE
Hausfrauen,

welche die Heißmangel noch nicht kennen, wollen
ſich bitte von der wunderbaren Leiſtung meiner

Heißmangel

H. d. Münze 1
überzeugen. Sie werden erſtaunt ſein, wie ſauber
und billig die Heißmangel ſämtliche Wäſche

plättet.

Frau Anna Ullrich
H. d. Münze 1

Bitte ausſchneiden.
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Ich Kaufe meine

Schuhe

elegant gut und

preiswert nur

Sehuhgesehaft

perkur“
W Hoheweg 42

x

Alle Schuhwaten fär Herren und Kinder

besonders billig r

2 freundl. Zimmer mit
Kochgelegenheit abzugeben.

Zu erfragen in d. Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Autownmal be

H. Wilmskötter
Habe täglich friſches, prima

Landbrot
abzugeben.

Wilhelm Kohl
Oſtſtraße 26.

GmaaneePorree-, Sellerie-
Kopfſalat, Weißkohl
Wirſingkobl, Rotkobl
Blumenkobl, Roſen
kobl- und Tomaten

pflanzen, ſowie Aſtern,
Levkojen- und andere
Blumenpflanzen, ferner
Begonien, Lobelien und

Petunten, empfiehlt

J. Werny, Gärtnerei
Sternſtraße 5. Tel. 1671.

Gute reelle Verdienſtmöglichkeiten
bieten ſich gewiſſenhaften und zielbewußten

Vertreter(innen)
zum Verkauf unſerer geſetzlich c eng Artikel in Tiſch
decken uſw. an nur Private. Ko ektionsſicherheit erforderlich.
Reeſe Rämiſch, Tertilmalkunſt, DresdenA. 19,

Teutoburgſtraße 17.

Schlafzimmer
in Eiche, mit echt Zebrano, moderne Jormen, habe

ich gans billig zu verkaufen.
v Eigene Werkſtattarbeit r

Paul Gieſow, Tiſchlermeiſter
Paulsplan 24 (Ecke Pfahlgaſſe).

Jeder hlaue Posthriefkasten
eine Baumann Vüliale
Bevor Sie verreisen, unterrichten Sie sich über

den Baumann-Photo-Reisedienst

Breiteweg 62, im Thüringer Hof

Verkaufsstelle von
L auchstädter Brunnen

Wird Köſtritzer Schwarzbier“ von jedem gelobt. 5Ausſchank vom Faß in der Ratsgarküche, H. d. Rathaus. Wehen SleStoff

zum Anzug?
m

Prima deutsche und
englische Stoffe, fabel

haft billig.
Meter 14.00, 12.00

10.00, 8.00
Prima Wollcord

Meter 10. 00

Emil Plettner
jetzt Schmiedestraße 24

Hühneraugenpflaſtet
anf grünem Samt.

Hühneraungen
Collodinm z. Auſpinſeln
Rats Apotbeke-
VI

Svrrolgaber Ste bestirorot
duroh eine

EIefnme
An eern

Halbes cädker
Tageblct

v

C Carl Baudorff Nachf., Drogerie, Hoheweg 6. Uüllbnnnnn
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